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„Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium der ganzen Schöpfung! …


Diese Zeichen aber werden die, welche glauben begleiten: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben, mit neuen Zungen reden, …; Kranken werden sie die Hände auflegen, und sie werden sich wohl befinden …


und der Herr bekräftigte das Wort durch die begleitenden Zeichen.“ Markus 16, 17-20









Einleitung


Warum Jüngerschaftsthemen?


Die Nachfolger Jesu wurden in der Bibel Jünger genannt.


Sie lernten als „Lehrlinge“ von ihrem Meister. Sie verbrachten viel Zeit mit ihm, um seine Weisheit und seine Erfahrungen in ihr Leben zu integrieren.


Das Ziel ist, Gott, unserem Schöpfer, zu gefallen.


Die Folge ist ein erfülltes, sinnvolles und erfolgreiches Leben.


Die gute Nachricht ist, dass Gott uns Menschen so sehr geliebt hat, dass Er das, was uns von Ihm trennte - unsere Schuld- getilgt hat. Dafür musste Sein Sohn Jesus -stellvertretend für uns- am Kreuz sterben. Dieser neue Zugang zu Gott, dem Vater, gilt für jeden, der dies im Glauben annimmt.


Die Bibel berichtet, dass Jesus physisch auferstanden ist, lebt und als König wiederkommt.


Er ist ein Gott der persönlichen Beziehung.


Davon handeln diese Themen.









1.1 Anbetung – ein Lebensstil


Einführung:


Wenn wir von „Anbetung“ sprechen, meinen wir oft die Lobpreiszeiten in einem Gottesdienst. In diesem Zusammenhang wird „Anbetung“ häufig mit Musik in Verbindung gebracht. Dabei hat „Anbetung“ erst einmal nichts mit Instrumenten zu tun. Lobpreiszeiten in der Gemeinde sind wichtig, um Gott zu ehren und sie können erfrischend sein.


Warum sollen wir anbeten?


1. Wegen des 1.Gebots (Ich bin der Herr, dein Gott).


2. Weil Gott der Vater und sein Sohn würdig sind, angebetet zu werden.


3. Weil es gut für uns ist (wir schauen weg von uns auf Gott).


Definition:


„Anbeten“ = griechisch: proskyneo; sich niederwerfen, auf die Knie fallen, fußfällig verehren.


Anbetung ist eine Sache oder eine Person zum Mittelpunkt seines Lebens zu machen und alle Bereiche des Lebens nach dieser Mitte hin auszurichten.


Gott anbeten heißt, ihn für seine Charaktereigenschaften zu erheben: z.B. „Du bist treu, gnädig, liebevoll …“.


Lobpreis hingegen ist Dank für das, was er getan hat.


Die wichtigsten Stellen:


Jh 4,23-24 Jesus sagt:


Es kommt aber die Stunde und ist jetzt, da die wahren Anbeter den Vater in Geist und Wahrheit anbeten werden; denn auch der Vater sucht solche als seine


Anbeter.


Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn in Geist und Wahrheit anbeten.


1.Chr 16,29 Gebt dem HERRN die Ehre seines Namens! Bringt


Speisopfer und kommt vor sein Angesicht! Betet den HERRN an in heiliger Pracht!


Ps 81,10


Kein fremder Gott soll unter dir sein, und einen unbekannten Gott bete nicht an!


Ps 95,6-7


Kommt, lasst uns anbeten und uns neigen, lasst uns niederknien vor dem HERRN, der uns gemacht hat!


Denn er ist unser Gott, und wir sind das Volk seiner Weide und die Herde seiner Hand.


Ps 96,9


Betet an den HERRN in heiliger Pracht! Erzittere vor ihm, ganze Erde!


Jes 2,8


...auch ist ihr Land voll Götzen, das Werk ihrer Hände beten sie an und das, was ihre Finger gemacht haben.


Jes 66,23


Und es wird geschehen: ...alles Fleisch wird kommen, um vor mir anzubeten, spricht der HERR.


Mt 4,10


Da spricht Jesus zu ihm: Geh hinweg, Satan! Denn es steht geschrieben: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm allein dienen.«


Offb 14,7


und er (der Engel) sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre! Denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen. Und betet den an, der den Himmel und die Erde und Meer und Wasserquellen gemacht hat!


Offb 15,4


Wer sollte nicht fürchten, Herr, und verherrlichen deinen Namen? Denn du allein ‹bist› heilig; denn alle Nationen werden kommen und vor dir anbeten, weil deine gerechten Taten offenbar geworden sind.


Abraham wird von Gott herausgefordert. Er soll Ihm seinen geliebten Sohn Isaak opfern. Interessant ist, was Abraham zu seinen mitreisenden Knechten auf dem Weg zur Opferstelle sagt:


Bleibt ihr hier, wir gehen anbeten. (1.Mose 22,5) Fragen zur Umsetzung des Themas in mein Leben:




	Welchen geliebten „Isaak“ muss ich in meinem Leben auf den Brandopferaltar bringen, um wirklich anbeten zu können?


	Was bete ich in meinem Leben mehr an als Gott/Jesus? (Versteckte Götzen) Hinweis: Womit verbringe ich am liebsten meine (Frei-)Zeit? Wofür gebe ich am liebsten mein Geld aus? Wofür schlägt mein Herz? Womit ist mein Herz erfüllt? Wovon träume ich? Was plane ich am liebsten?


	Was muss ich tun, wenn ich falsche Götzen in meinem Leben entdeckt habe?


	Was heißt das praktisch, wenn ich Jesus zur Mitte meines Lebens mache und alle Bereiche nach Ihm ausrichte? (Siehe die Definition von „Anbetung“.)





Was hat Jesus mit dem Thema zu tun:


Er ist der Mittelpunkt der Anbetung. Der Schlüssel, um Jesus von ganzen Herzen anbeten zu können, ist:


Jesus lieben und kennen lernen (eine leidenschaftliche Liebe zu Ihm entwickeln).


Dahin zu kommen ist auf der einen Seite Gnade (dass ich Ihn erkennen darf) und auf der anderen Seite meine Entscheidung, mehr über Ihn zu erfahren (z.B. die Bibel lesen und Zeit mit Ihm zu verbringen).


Die größte Sehnsucht des Feindes (Satans) ist angebetet zu werden. Seine größte Lüge zu diesem Thema:


Sünde macht mehr Spaß, als seine Lust am Herrn zu haben.


Mit anderen Worten:


Andere Dinge oder Personen anzubeten befriedige mehr, als Jesus zum Mittelpunkt zu machen und Ihn allein anzubeten.


Durch die Anbetung haben wir engen Kontakt zu unserem lebendigen Gott.


Anbetung führt direkt in seine Gegenwart. Hier findet man als Folge der Anbetung Friede, Trost, Ermutigung, Ruhe, Heilung, Versorgung, Wegweisung…


Anbetung gehört zu den vornehmsten Aufgaben eines Nachfolger Jesus. Hier ist schon auf der Erde die größte Erfüllung überhaupt zu finden. Das Staunen über Ihn und seine Liebe und Güte verändert uns nachhaltig.


Die sieben wichtigsten Punkte zum Thema „Anbetung“:




	Wir sind zur Anbetung berufen (Der Herr sucht Anbeter).


	Anbetung ist nicht nur ein Teil des Gottesdienstes, sondern umfasst jeden Bereich meines Lebens.


	Anbetung ist Jesus zum Mittelpunkt meines Lebens zu machen und alle Bereiche danach auszurichten.


	Musik ist eine wertvolle Ausdrucksform der Anbetung. Wichtiger ist jedoch, dass ich in meinem Alltag die richtige Mitte (Jesus) habe.


	Ich darf den Heiligen Geist bitten, mir die Dinge zu zeigen, die mir wichtiger als Jesus geworden sind.


	Anbetung fängt an, wenn ich erkenne, wer Jesus ist, was Er für mich getan hat, wie groß seine Liebe zu mir ist. Dieses Erkennen entflammt in mir eine Begeisterung und eine Leidenschaft, die zur Anbetung Jesu führt.


	Anbetung heißt gehorsam sein, auch wenn ich Gottes Anweisungen nicht verstehe und mich auch nicht danach fühle. (z.B. Naeman in 2.Könige 5,10)





weiterführende Literatur:




	Graham Kendrick, Anbetung als Lebensstil,


	Maria Emilia Baptista de Oliveira, “Anbetung”, ISBN 3-87482-607-4 und “Bete Gott an”, ISBN 3-87482-605-8


	MP3-Vorträge von Dr. Arne Elsen (www.online-predigt.de)












1.2 Wie wir anbeten können


Tipp: Täglich lesen und sich bewusst sein, dass wir zur Anbetung in den „Thronsaal Gottes“ eintreten.


Jesus Christus,


Du bist …


… das Alpha und das Omega


… der Anfang und das Ende


… der Urheber des Lebens


… der einzig Erhabene


… der gute Hirte


… der Anfänger und Vollender meines Glaubens


… die Tür


… das Haupt der Gemeinde


… mein Ratgeber


… das Lamm Gottes


… die Auferstehung


… der, auf den die Völker hoffen


… der starke Gott


… Gott Immanuel


… der geliebte Sohn des Vaters


… der einzige Souverän


… Gottes Sohn


… Menschensohn


… die Herrlichkeit des Herrn


… der große Hohepriester


… der Richter Israels


… Abbild Gottes


… Mittler zwischen mir und dem Vater


… der Weg


… die Wahrheit


… das Leben


… Erbe aller Dinge


… unser Ostern


… das Brot des Lebens


… Vater der Ewigkeit


… Hirte und Aufseher meiner Seele


… die größte Macht in mir


… der Eckstein


… die Wurzel Davids


… der Erlöser


… die Rose von Sharon


… liebevoll


… mein Freund


… rein


… erhaben


… der König der Könige


... die Majestät


… heilig


… kostbar


… mächtig


… mein Sieg


… mein Glück


… mein Frieden und mein Wohlstand


… meine Kraft


… mein Banner


… meine Freude


… meine Hoffnung


… meine Heilung


… mein Herr


… ich gehöre Dir


… kostbarer als Gold


… kostbarer als Silber


… kostbarer als Diamanten


… der Duft des Lebens


… der ersehnte Wohlgeruch


… Sieger, du besiegtest den Tod und bist der Herr des Lebens


… Du leitest mich und bist mein Meister


… die Quelle des lebendigen Wassers


… die Lilie des Tales


… der Atem allen Lebens


… der Heilige Gottes


… der Nachkomme, der der Schlange den Kopf zertritt


… die Wahrheit


… der Herr der Herrlichkeit


… aller Herr


… Herr der Herren


… der Erhabene der Könige


… die aufgehende Sonne


… der treue Zeuge


… das Wort Gottes


… das Leben


… der wahre Weinstock


… der Höchste


… Gott Israels


… die Sonne der Gerechtigkeit


… mein Fels


… der Messias Israels


… der, der war und ist und der da kommt


… der König der Könige


… der Löwe vom Stamme Juda


… das Licht der Welt


… der Gesalbte


… der König der Nationen


… der Herr der Heerscharen


… der Friedefürst


… der Mann bekleidet mit weißer, reiner Leinwand


… der vierte Mann im Feuerofen


… der Jesus von Nazareth


… der einzige Gott


… die höchste Autorität


… der König der Heidenvölker


… der Herrscher des Universums


… der, durch den der Vater die Welt gemacht hat


… der, dem alles gehört


… die Quelle lebendigen Wassers


… mein eigentliches Leben


… der Sinn meines Lebens


Nur Du machst mich vollkommen.


Jesus, Du bist


… zärtlich und gütig


… die Auferstehung und das Leben


… die höchste Autorität im Universum


Ich bin wie Gras, das am Morgen aufsprosst, am Morgen blüht und am Abend welkt und verdorrt (Psalm 90,5+6).


Aber Du, Jesus, bist das Wasser des Lebens und das ewige Leben.


JESUS, ich danke Dir!


JESUS, ich preise Dich!


JESUS, ich bete Dich an!


Jesus Christus Wie gut ist es, Deine Gegenwart zu genießen.


Ich gebe Dir alle meine Träume und Hoffnungen.


JESUS CHRISTUS…


… ich sehne mich nach Dir!


Jedes Geschöpf, das im Himmel und auf der Erde und unter der Erde und auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist, muss das Lamm mit Danksagung anbeten.


Dir sei alle Ehre, Herrlichkeit und Macht für immer – Amen!


Ehe die Berge geboren waren und Du die Erde und die Welt erschaffen hattest, bist Du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit (Psalm 90,2).


Du, Herr, bist groß und mächtig, Du bist der Gott der Wahrheit, Du bist der lebendige Gott und der ewige König.


Du schufst die Erde mit deiner Macht, Du gründetest die Welt mit Deiner Weisheit, und mit Deiner Intelligenz spanntest Du den Himmel aus.


Du schaffst den Blitz für den Regen, und Du führst den Wind heraus aus den Vorratskammern.


Du bist der in Dir selbst Seiende.


Du, Gott, bist gewaltig!


Du bist der ICH BIN,


Du hast alles erschaffen.


Herr der Heerscharen ist Dein Name.


Ich bete Dich an, Jesus.


Ich wurde geboren, um Dich anzubeten.


Du bist mein Gott,


Du bist der Vater der Ewigkeit,


Dir gehört alle Herrlichkeit, Macht und Ehre.


Aller Sieg, alle Majestät kommen von Dir, denn Dir gehört alles, im Himmel und auf der Erde.


Dein ist das Reich und die Herrlichkeit und die Kraft und die Macht, Reichtum und Herrlichkeit kommen von Dir.


Du herrschst über allem.


Du bist Heilig, Heilig, Heilig, und die ganze Erde ist voll Deiner Herrlichkeit.


Nur Du bist würdig zu empfangen Herrlichkeit, Ehre und Macht, denn Du hast alle Dinge erschaffen und um deinetwillen waren sie und sind sie erschaffen worden (Offb. 4,11).


Die Erde verkündigt Deine Herrlichkeit, o Gott!


Das Firmament verkündigt die Werke Deiner Hände.


Du bist groß, Herr; sehr würdig, meinen Lobpreis zu empfangen.


Du schufst den Himmel, die Erde und das Meer.


Majestät und Glanz sind vor Dir.


Kraft und Freude sind da, wo Du wohnst.


Es erzittere die ganze Erde in der Schönheit Deiner Heiligkeit, es brause das Meer und seine Fülle.


Die Nationen mögen Deine Herrlichkeit verkündigen.


Alles, was Atem hat, lobe den Herrn.


Heilig, Heilig, Heilig, Allmächtiger, die ganze Erde ist voll Deiner Herrlichkeit, so wie die Wasser das Meer bedecken.


Groß und wunderbar sind Deine Werke; gerecht und wahr sind Deine Wege.


O, König der Ewigkeit, König der Nationen, nur Du bist heilig.


Alle Nationen werden sich vor Dir niederwerfen; alles und alle im Himmel und auf der Erde und unter der Erde, im Meer und alles, was darin ist, muss Dir gehorchen und die Stimme Deines Befehls hören und sich vor Dir beugen.


Lasst uns ein neues Lied der Anbetung singen, denn nur Du bist würdig, das Siegel zu öffnen und das Buch zu nehmen.


Denn Du, Jesus Christus, warst tot, und mit Deinem Blut erkauftest Du Menschen aller Stämme, Sprachen, Völker und Nationen, und für Gott machtest Du Sie zu Königen und Priestern.


Und wir werden über die Erde mit Dir, Jesus Christus, dem Sohn des lebendigen Gottes, regieren.


Du hast den Schlüssel des Todes und der Hölle.


Denn Du bist Sieger, Du hast den Schlüssel des Sieges in Deinen Händen.


Die Tür, die Du öffnest, schließt niemand; die Tür, die Du schließt, öffnet niemand.


Dir, Jesus, sei alle Ehre, Herrlichkeit und Macht für immer, Amen!


Aus dem Heft von Maria Emilia Baptista de Oliveira, „Bete Gott an“, ISBN 3-87482-605-8.









1.3 Gebet


Was ist Gebet?


Gebet ist Reden mit Gott




	ein Dialog, kein Monolog.





Beten ist ein Gebot Gottes


Lk 18,1


Er sagte ihnen aber auch ein Gleichnis dafür, dass sie allezeit beten und nicht ermatten sollten, ...


Eph 6,18


Mit allem Gebet und Flehen betet zu jeder Zeit im Geist, und wachet hierzu in allem Anhalten und Flehen für alle Heiligen.


Jh 16,24


Bis jetzt habt ihr nichts gebeten in meinem Namen.


Bittet, und ihr werdet empfangen, damit eure Freude völlig sei!


1.Thess 5,17


Betet ohne Unterlass!


Die Bibel ist voll an Verheißungen, die bekräftigen, dass Gott Gebete erhört:


Ps 91,15


Er ruft mich an, und ich antworte ihm.


Ich bin bei ihm in der Not.


Ich befreie ihn und bringe ihn zu Ehren.


Jes 58,9


Dann wirst du rufen, und der HERR wird antworten. Du wirst um Hilfe schreien, und er wird sagen: Hier bin ich! Wenn du aus deiner Mitte fortschaffst das Joch, das Fingerausstrecken und böses Reden


Jes 65,24


Und es wird geschehen: ehe sie rufen, werde ich antworten; während sie noch reden, werde ich hören.


Lk 11,9


Und ich sage euch: Bittet, und es wird euch gegeben werden; sucht, und ihr werdet finden; klopft an, und es wird euch geöffnet werden!


Jh 15,7


Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch geschehen.


Mt 18,19


Wiederum sage ich euch: Wenn zwei von euch auf der Erde übereinkommen, irgendeine Sache zu erbitten, so wird sie ihnen werden von meinem Vater, der in den Himmeln ist.


Gründe für nicht erhörte Gebete:




	falsche Motivation, selbstsüchtige Bitte (Jak.4,3)


	Ungehorsam (5.Mose 1,45; 1.Sam. 14,37+28,6)


	verschwiegene Sünde im Leben (Ps.66,18).


	Vernachlässigung der Barmherzigkeit (Spr.21,13)


	



	früherem Reden Gottes nicht gehorcht - Verschmähung der Weisung (Spr.28,9)


	Blutschuld (Jes.1,15)


	Schlechtigkeit (Jes 59,2 + Micha 3,4)


	Rebellion, Widerspenstigkeit (Sach.7,13)


	üble Nachrede (Jes.58,9)


	Unbeständigkeit (Jak. 1,6+7)





Bedingungen für Gebetserhörung:


Demut:


2.Chr 7,14


...und sich mein Volk, das nach meinem Namen genannt ist, demütigt, und sie beten und suchen mein Angesicht und wenden sich ab von ihren bösen Wegen, so will ich im Himmel hören und ihre Sünden vergeben und ihr Land heilen.


Aufrichtigkeit:


Jer 29,13-14


Und sucht ihr mich, so werdet ihr ‹mich› finden, ja, fragt ihr mit eurem ganzen Herzen nach mir, so werde ich mich von euch finden lassen, spricht der HERR.


Glaube:


Mk 11,24


Darum sage ich euch: Alles, um was ihr auch betet und bittet, glaubt, dass ihr es empfangen habt, und es wird euch werden.


Gehorsam:


1.Joh 3,22


...und was immer wir bitten, empfangen wir von ihm, weil wir seine Gebote halten und das vor ihm Wohlgefällige tun.


Echtheit:


Jak 5,16


Bekennt nun einander die Sünden und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet! Viel vermag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.


Jesus sagte:


Mt 6,6


Wenn du aber betest, so geh in deine Kammer, und nachdem du deine Tür geschlossen hast, bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist! Und dein Vater, der im Verborgenen sieht, wird dir vergelten.


Jesus betete:


Mk 1,35


...und frühmorgens, als es noch sehr dunkel war, stand Jesus auf und ging hinaus und ging fort an einen einsamen Ort und betete dort.


Lk 6,12


Und es geschah in diesen Tagen, dass Jesus auf den Berg hinausging, um zu beten; und er verbrachte die Nacht im Gebet zu Gott.


Intensives Gebet der frühen Gemeinde:


Apg 1,14


Diese alle verharrten einmütig im Gebet mit ‹einigen› Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen Brüdern.


Apg 2,42


Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten.


Apg 12,5


So wurde Petrus nun im Gefängnis verwahrt; von der Gemeinde aber wurde inbrünstig für ihn zu Gott gebetet.


Gott gebraucht schwache Menschen, um durch ihr Gebet zu wirken:


Jak 5,16+17


Bekennt nun einander die Sünden und betet füreinander, damit ihr geheilt werdet! Viel vermag eines Gerechten Gebet in seiner Wirkung.


Elia war ein schwacher Mensch wie wir; und er betete inständig, dass es nicht regnen möge, und es regnete nicht auf der Erde drei Jahre und sechs Monate.


Weitere zentrale Bibelstellen zum Gebet:


Sach 12,10


...ich will ausgießen den Geist der Gnade und des Gebets, ...


Ps 65,3


Du erhörst Gebet, darum kommt alles Fleisch zu dir!


Mt 21,22


Und alles, was ihr gläubig erbittet im Gebet, werdet ihr empfangen.


Phil 4,6


Seid um nichts besorgt, sondern in allem sollen durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden;


1.Tim 2,1-4


Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, Fürbitten, Danksagungen getan werden für alle Menschen, für Könige und alle, die in Hoheit sind, damit wir ein ruhiges und stilles Leben führen mögen in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit. Dies ist gut und angenehm vor unserem Heiland-Gott, welcher will, dass alle Menschen errettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen.


Offb 8,3


Und ein anderer Engel kam und stellte sich an den Altar, der hatte eine goldene Räucherpfanne; und ihm wurde viel Räucherwerk gegeben, damit er es mitsamt den Gebeten aller Heiligen auf den goldenen Altar gäbe, der vor dem Throne ist.


Literatur:




	Thomson Studienbibel, Kettenverzeichnis `Gebet´


	David Yonggi Cho, Wie ich bete


	C. Peter Wagner, Das offensive Gebet


	Thema Nr.1.6: Binden und Lösen












1.4 Die Stimme Gottes hören


Definition:


Was heißt: „Die Stimme Gottes hören“?


Es bedeutet in diesem Zusammenhang, den Willen Gottes für eine bestimmte anstehende Entscheidung zu erkennen oder von Gott Erkenntnis zu bekommen.


Die wichtigsten Bibelstellen:


Jh 8,47


Wer aus Gott ist, hört die Worte Gottes. Darum hört ihr nicht, weil ihr nicht aus Gott seid.


Jh 10,3


...die Schafe hören seine Stimme, und er ruft die eigenen Schafe mit Namen und führt sie heraus.


Jh 10,27 Jesus sagt:


Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; …


Joh.18,37b


Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine Stimme.


Jes 30,21


Und wenn ihr zur Rechten oder wenn ihr zur Linken abbiegt, werden deine Ohren eine Stimme hinter dir herhören: Dies ist der Weg, den geht! (Gute Nachricht) 5.Mose 13,19 (hören u. gehorchen)


... wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchst, alle seine Gebote zu bewahren, die ich dir heute gebiete, dass du tust, was recht ist in den Augen des HERRN, deines Gottes.


Hiob 33,13f


Warum willst du mit Gott hadern, weil er auf Menschenworte nicht Antwort gibt? Denn auf eine Weise redet Gott und auf eine zweite; nur beachtet man's nicht.


Heb.3,15


Wenn gesagt wird: »Heute, wenn ihr seine Stimme hört, verhärtet eure Herzen nicht wie in der Erbitterung«, …


Mt 3,17 (Gottes hörbare Stimme)


Und siehe, eine Stimme ‹kommt› aus den Himmeln, welche spricht: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe.


Jak 1,5: Wenn aber jemand von euch Weisheit mangelt, so bitte er Gott, der allen willig gibt und keine Vorwürfe macht, und sie wird ihm gegeben werden.


Ps 25,9-10: Er leitet die Sanftmütigen im Recht und lehrt die Sanftmütigen seinen Weg. Alle Pfade des HERRN sind Gnade und Treue denen, die seinen Bund und seine Zeugnisse bewahren.


Hilfen, um die Stimme Gottes deutlicher zu hören:


Wiedergeburt nach Joh.3 + Joh.8,47


Erfüllt sein mit dem Heiligen Geist (Was sagt die Bibel zum Thema Geistestaufe? -Apg. 1,5; 8,15; 9,17; 11,17; 19,6...) Siehe dazu auch Thema Nr. 6.15.


Wassertaufe als Gläubiger. Was ist Gottes Meinung dazu?


An diesen Fragen kann man trainieren, die Stimme Gottes zu vernehmen!


Gott fragen - und Antworten erwarten.


Bin ich frei von Bitterkeit anderen gegenüber?


Vergebung aussprechen. In geklärten Beziehungen leben. Damit unser Gebet nicht gehindert wird.


Nicht in bewusster Sünde leben.


Regelmäßig Gottes Wort in sich aufnehmen, um seinen Charakter, seine Prinzipien und seine Denkweise besser kennen zu lernen.


Täglich bewusst Gemeinschaft mit Ihm leben – sich Zeit nehmen für Ihn.


Rick Joyner: „Satan hält uns in Schach durch beschäftigt sein.“


Den Heiligen Geist bitten, mich in aller Wahrheit zu leiten – gerade auch an dem Punkt, der zur Entscheidung ansteht.


Wie spricht Gott heute zu uns?


Gott ist sehr kreativ, wie er uns etwas deutlich macht, dennoch spricht er in erster Linie:


durch die Bibel (Heb.1-3; 2.Tim.3,16f) durch ein inneres Zeugnis, einen inneren Eindruck, einen inneren Frieden. Wir dürfen Gott konkrete Fragen stellen und dann stille sein, um die Antwort als inneren Eindruck zu empfangen.


durch andere Christen (Sprüche 11,14+15,22).


durch Umstände, Symbole, Gleichnisse durch Träume (z.B. wie bei Josef, Daniel) durch Visionen (z.B. wie bei Paulus, Petrus - Apg.16,10).


relativ selten durch eine hörbare Stimme (Apg.18,9+10; Mat.3,17, Joh.12,28) durch unsere Gedanken …


Die wichtigsten Punkte zum Thema:


Weil du der Sohn oder die Tochter des liebenden himmlischen Vaters bist, hilft er dir gern bei Entscheidungen.


Seine Stimme zu hören, ist nicht schwer (Joh.10,27).


Manchmal antwortet Er aber auf unsere Fragen anders, als wir erwarten – denn Gott ist Gott, Er ist souverän.


Um seine Stimme zu hören, müssen wir manchmal ruhig werden. Das heißt, uns Zeit nehmen und auf die sanfte Stimme des Heiligen Geistes hören. Evtl. einen Tag der Stille einlegen, Gebetsspaziergänge machen, das Hören mit Fasten unterstützen.


Demütige dich vor Gott und lass Ihn ran (Spr.16,1-3, Mat.6,10).


Ordne dich seiner Herrschaft unter. Proklamiere: „Dein Wille geschehe.“ Widerstehe dem Widersacher und gebrauche die Autorität, die Jesus dir gegeben hat (Jak.4,7; Epheser 6,10-20)


Erwarte eine Antwort!


Hör auf, Dir Sorgen zu machen! (Philipper 4,6+7) Lass Dich nicht von einer Not leiten, sondern durch das Reden des Heiligen Geistes.


Warum höre ich manchmal keine Antwort?


Höre ich nichts, weil Gott schon geredet hat?


War ich nach dem letzten Reden Gottes ungehorsam bei der Umsetzung des Gesagten?


Blockiert Sünde die Leitung? (Stolz, Unvergebenheit -Eph.4,30+31...)


Höre ich nichts, weil ich vor lauter beschäftigt sein nicht zur Ruhe komme (Heb.4,9)?


Bei Problemen fragen:


Was würde Jesus in meiner Situation tun (W.W.J.D.)?


Wird der Bau des Reich Gottes durch meine Entscheidung gefördert oder behindert?


Ist die Antwort im Einklang mit den Empfehlungen, die in der Bibel stehen? Was sagt die Bibel dazu?


(Deshalb ist es wichtig, regelmäßig in ihr zu lesen, damit ich weiß, was darin steht.)


Warum will ich die Stimme Gottes hören?


Sind meine Motive richtig, oder will ich nur die Verantwortung für die Folgen der Entscheidung auf Gott abwälzen?


Was hat Jesus mit dem Thema zu tun?


Jesus ist das Wort Gottes (Joh.1,1).


Deshalb liegt in Jesus die Antwort auf unser Problem.


Das heißt, dass wir von Jesus lernen können. Wie beurteilt er die Situation? Welche Motive bewegen Ihn?


Welcher Charakterzug Jesu ist jetzt gefragt? Deshalb müssen wir Jesus kennen und verstehen lernen. In Ihm liegt die Antwort.


Weiterführende Literatur:




	Ursula und Manfred Schmidt, „Hörendes Gebet“ ISBN 3-9808340-4-2


	
Loren Cunningham, „Bist Du es, Herr“, Seite 210ff: Zwölf wichtige Punkte die Stimme Gottes zu hören.


	J.C. Hedgecock, „Meine Schafe hören meine Stimme“



	Larry Lea, „Wer Ohren hat zu hören...“


	Graham Fitzpatrick, „Gottes Stimme erkennen“













1.5 Drei unserer stärksten Waffen: Proklamation, Dank und Lobpreis


“Die Waffen unseres Kampfes sind mächtig im Dienste Gottes. Mit ihnen reiße ich Festungen nieder, die Satan in meinem Verstand errichtet hat.


Alle meine Gedanken nehme ich gefangen in den Gehorsam gegen Christus.”(2.Kor.10,4f) Die drei mächtigsten Waffen dafür sind: Proklamation, Dank und Lobpreis.


Proklamationen


So wie Mose einen Stab in der Hand hatte, durch den Gott seine Macht bewies, haben wir auch einen “Stab”:


Die Bibel - die Wahrheiten Gottes, die wir gegen die Angriffe des Feindes ins Feld führen.


Als Jesus in der Wüste von Satan dreimal versucht wurde, fing Er nicht an zu diskutieren, sondern konterte jedes Mal mit dem Wort Gottes: “Es steht geschrieben...” Erst daraufhin gab sich Satan geschlagen und wich von Ihm.


Wir haben ein sehr begrenztes menschliches Potential, wenn es um geistliche Angriffe geht. Aber wir können Gottes Autorität in die Situation hineinsprechen, wir können die göttliche Wahrheit proklamieren (laut aussprechen).


Damit können wir die Festungen, die Satan in unserem Kopf errichtet hat (oder in den Köpfen anderer) zerstören!


Der Hauptkriegsplatz spielt sich in unserem Kopf ab.


Satan attackiert ständig unsere Gedanken, Gefühle und Stimmungen. Wir können diese Angriffe nur zurückschlagen, wenn wir die Wahrheit Gottes dagegensetzten - dies geschieht, indem wir laut Worte Gottes aus der Bibel aussprechen.


Gott setzt den Maßstab für die Realität. Er ist der allmächtige Schöpfer, der liebende Vater, der Richter und die stärkste Kraft im Universum. Er sagt was gilt!


Deshalb ist es wichtig, diese Wahrheiten gegebenenfalls sogar gegen unsere Empfindungen und Gefühle auszusprechen (zu proklamieren). Es geht dabei nicht darum, sich etwas einzureden - es geht hierbei nicht um Autosuggestion. Denn wir vertrauen nicht auf einen “Von-Selbst-Mechanismus”.


Wir sprechen auch nicht Dinge aus eigener Kraft in Existenz, sondern wir richten lediglich die Wahrheit Gottes auf. Wir erwarten von Ihm die Hilfe und den benötigten Durchbruch. Jesus sagt: “Ich bin die Wahrheit!” Jede Situation muss sich an Ihm, an Seiner Meinung, messen lassen.


Christen dürfen im Alltag aus dem unendlichen Schatz der Gnade leben:


1.Petrus 1, 13: “ Darum umgürtet die Lenden eurer Gesinnung, seid nüchtern und setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch dargeboten wird in der Offenbarung Jesu Christi.”


Auch dies ist eine wichtige Proklamation:


“Ich lebe heute aus der Gnade!”


Dank


Die zweite Waffe ist Dankbarkeit. Indem wir Gott danken, verändert sich unsere Sichtweise. Es ist sehr heilsam, unseren Blick von uns abzuwenden und uns Gott zuzuwenden. Wenn wir an die Dinge denken, die Gott in unserem Leben bereits getan hat oder auch an die vielen Situationen, in denen Er praktisch eingegriffen hat, dann erhellt sich dadurch die oft dunkle Wolke, die über uns schwebt.


Anbetung


Anbetung drückt Dank, Freude, Liebe und Sehnsucht nach Gott und völlige Abhängigkeit von Ihm aus.


Gott zu danken und Ihn anzubeten sind zwei mächtige Waffen, die wir in den Händen haben. Sie sind die besten “Antidepressiva”!


Tägliches Gebet um Schutz


Himmlischer Vater, ich bete dieses Gebet in der Kraft des Heiligen Geistes!


Im Namen Jesu binde ich, weise zurück und erkläre für unwirksam; alle Teilung, Missstimmung, Unreinheit, Streit, Hader und Ärger, Zorn, Mord, Kritik, Verdammnis, Stolz, Neid, Missgunst, negatives Reden, Übertreibung und Lüge, Armut, Furcht verbreitende Geister, Geister der Hexerei, den antichristlichen Geist und religiöse Geister.


Ich binde alle Flüche, die gegen mich ausgesprochen wurden. Ich segne, die mich verfluchen und ich bete, dass du diese Menschen segnest.


Ich binde alle ausgesprochenen Worte, die mich richten sollen, ebenso aber auch alle richtenden Worte, die ich über andere Menschen ausgesprochen habe.


Ich binde die Macht der negativen Worte anderer über meinem Leben. Ebenso binde ich alle Gebete, die nicht durch den Heiligen Geist gesprochen wurden und erkläre sie für wirkungslos.


Ich binde über meinem Leben jede psychische und seelische Kraft, Hexerei, Zauberei und falsche Zungen, die gegen mich gebetet haben.


Ich bin ein Kind Gottes!


Ich widerstehe dem Teufel!


Keine Waffe, die gegen mich gerichtet ist, wird mich treffen!


Ich lege die Waffenrüstung Gottes an (Gal.6,14ff - Ich umgürte mich mit Wahrheit, lege den Panzer der Gerechtigkeit an, ziehe die Stiefel der Bereitschaft an, das Evangelium zu verkündigen. Ich ergreife den Schild des Glaubens, mit welchem ich alle feurigen Pfeile Satans auslöschen kann und nehme den Helm des Heils und das Schwert des Glaubens - nämlich das Wort Gottes.)


Ich nehme im Namen Jesu Autorität über diesen Tag!


Ich erkläre, dass dieser Tag erfolgreich, gesegnet und in allen Bereichen vollständig sein wird!


Ich erkläre, dass ich heute in deiner Liebe laufen werde!


Der Heilige Geist führt und leitet mich an diesem Tag.


Ich unterscheide zwischen den Gerechten und Bösen.


Ich habe (in meinem Autoritätsbereich) Autorität über Satan, alle Dämonen, Mächte und Gewalten. Ich ergreife diese Autorität über Satan und all seine Dämonen und all die Menschen, die durch sie beeinflusst sind.


Ich bin ein Gerechter Gottes in Jesus Christus - ich bin Gottes Eigentum!


Ich bin durch das Blut Jesu vor jeder dämonischen, psychischen oder mentalen Attacke geschützt.


Ich richte um mich, meinen Ehepartner und meine Kinder einen Schutzwall auf, der Tag und Nacht steht!


Ich bitte dich, Herr, im Namen Jesu, Engel aufzustellen, die mich und meine Familie umgeben und auch unsere Wohnung vor jedem Eindringling bewahren.


Ich bekenne, dass ich geheilt und gesund bin.


Ich blühe, werde lange leben, bin beständig, unbestechlich, fruchtbar, voller Frieden, Geduld und Liebe.


Was immer ich mit meinen Händen tun werde, es wird gelingen - denn Gott kümmert sich um all meine Belange.


Gott, ich bete für den Dienst, den du für mich hast.


Salbe mich, Herr, damit ich alles ausführen kann, wozu du mich berufen hast.


Ich rufe göttliche Zeitpunkte, offene Türen für Gelegenheiten und von Gott herbeigeführte Begegnungen in Existenz.


Ich bekenne, dass mein Zeugnis und mein Dienst wirksam und vollmächtig sind.


Ich schieße die Pfeile des Evangeliums ab - du, Heiliger Geist, sorgst dafür, dass sie treffen.


Ich preise dich, Herr, und bitte all dies im Namen Jesu!


AMEN!


© Brownsville Assembly of God


Literatur:




	Derek und Ruth Prince, Gebete und Proklamationen












1.6 Binden und lösen


Das pro-aktive Gebet


Im Matthäus-Evangelium lesen wir, dass Jesus seinen Jüngern Vollmacht und Autorität durch „Binden und Lösen“ übertragen hat.


Jesus spricht zu Petrus in Matthäus 16,19:


Ich werde dir die Schlüssel des Reiches der Himmel geben; und was immer du auf der Erde binden wirst, wird in den Himmeln gebunden sein, und was immer du auf der Erde lösen wirst, wird in den Himmeln gelöst sein.


Zwei Kapitel später geht es nicht mehr um Petrus alleine, sondern Jesus spricht hier zu seinen Jüngern. Es erfolgt eine Erweiterung vom „du“ zu „ihr“:


Matthäus 18,


18 Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr etwas auf der Erde bindet, wird es im Himmel gebunden sein, und wenn ihr etwas auf der Erde löst, wird es im Himmel gelöst sein.


19 Wiederum sage ich euch: Wenn zwei von euch auf der Erde übereinkommen, irgendeine Sache zu erbitten, so wird sie ihnen werden von meinem Vater, der in den Himmeln ist.


20 Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich in ihrer Mitte.


Dem gemeinsamen Gebet kommt hier eine tragende Rolle zu. Die Übereinstimmung mehrerer Beter ist eine wichtige Grundlage.


Binden und lösen heißt: Wir dürfen und sollen die Initiative ergreifen!


Was durch uns hier auf der Erde gebunden und gelöst ist, wird gebunden und gelöst sein im Himmel!


Das heißt praktisch: Wenn Christen hier auf der Erde Entscheidungen treffen, richtet sich der Himmel danach!


Was für ein Vorrecht!


Was für eine Möglichkeit!


Was für eine Verantwortung!


Dennoch ist Gott weiterhin souverän in seinen Entscheidungen. Er bleibt die oberste Autorität.


Ein anderes Wort für binden ist „verbieten“ und für lösen „erlauben“.


Jesus sagt damit:


Ich gebe euch die Vollmacht zu entscheiden, was zu erlauben ist, und was nicht.


Manchmal gibt Gott seinen Kindern in schwierigen Situationen einen Eindruck, als wenn er sagen würde:


„Du bist dran! Du hast jetzt die Aufgabe aktiv zu sein, eine Entscheidung zu treffen und zu binden und zu lösen! Und der Himmel wird sich danach richten.“


In diesem Zusammenhang steht auch die Aussage Jesu in Johannes 20,23:


„Wenn ihr jemandem die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben, wenn ihr sie jemandem behaltet, sind sie ihm behalten.“


Auch hier geht es um eine Art des Bindens und Lösens:


Markus 11,


22 Und Jesus hob an und sprach zu ihnen: Habt Glauben an Gott!


23 Denn wahrlich, ich sage euch, wenn jemand zu diesem Berge spräche: Hebe dich und wirf dich ins Meer, und in seinem Herzen nicht zweifelte, sondern glaubte, dass das, was er sagt, geschieht, so wird es ihm zuteilwerden.


24 Darum sage ich euch: Alles, was ihr im Gebet verlangt, glaubet, dass ihr es empfangen habt, so wird es euch zuteilwerden!


25 Und wenn ihr steht und betet, so vergebet, wenn ihr etwas wider jemand habt, damit auch euer Vater im Himmel euch eure Fehler vergebe.


An einer anderen Stelle macht Jesus deutlich, dass man den „Starken“ erkennen und binden muss. Der „Starke“ kann eine dämonische Macht sein, die bestimmte Dinge, Personen oder Situationen bindet (beherrscht):


Matthäus 12,


28 Wenn ich aber durch den Geist Gottes die Dämonen austreibe, so ist also das Reich Gottes zu euch gekommen.


29 Oder wie kann jemand in das Haus des Starken eindringen und seinen Hausrat rauben, wenn er nicht vorher den Starken bindet? Und dann wird er sein Haus berauben.


Bei schwierigen Situationen, bei denen man nicht weiß, wie man beten soll, kann man Gott bitten zu offenbaren, welcher „Starke“ hinter dem Problem steht.


Es geht darum den Starken zu erkennen.


Gott zeigt ihn uns auf unterschiedliche Arten:


Durch sein Wort, durch innere Eindrücke oder durch Träume, Visionen und Bilder.


Den Starken gilt es dann im Namen Jesu zu binden.


Reale Beispiele dazu gibt es in dem unten erwähnten Buch und in dem angegebenen Vortrag von Derek Prince.


Interessant ist auch sich daran zu erinnern, dass Gott den Menschen schuf um zu herrschen (d.h. regieren, verantwortlich handeln):


1.Mose 1,


26 Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die auf der Erde kriechen!


Auch am Ende der Zeit ist es die Bestimmung der Christen aktiv zu sein, zu herrschen:


Offenbarung 20,


6 Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod keine Macht, sondern sie werden Priester Gottes und des Christus sein und mit ihm herrschen die tausend Jahre.


Auch in Offenbarung 22:


5 Und Nacht wird nicht mehr sein, und sie bedürfen nicht des Lichtes einer Lampe und des Lichtes der Sonne, denn der Herr, Gott, wird über ihnen leuchten, und sie werden herrschen von Ewigkeit zu Ewigkeit.


Gott möchte seine Kinder erziehen und zu reifen, verantwortungsbewussten Persönlichkeiten heranbilden. Daher stattet er uns mit Vollmacht aus und gibt er uns Möglichkeiten, Verantwortung auszuüben - z.B. beim Binden und Lösen.


Die drei wichtigsten Waffen beim Binden und Lösen sind


a) das Wort Gottes (Wahrheiten der Bibel proklamieren)


b) das Blut Jesu (den Sieg Jesu, der durch sein vergossenes Blut deutlich ist, über einer Situation aussprechen)


c) der Name Jesu (in seinem Namen beten, d.h. in Übereinstimmung mit ihm).


Die Grundlage für das Binden und Lösen ist der Sieg Jesu über Satan am Kreuz:


Kolosser 2,


13 Und euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und in der Unbeschnittenheit eures Fleisches, hat er uns lebendig gemacht mit ihm, indem er uns alle Vergehungen ergeben hat.


14 Er hat den Schuldschein gegen uns gelöscht, den in Satzungen bestehenden, der gegen uns war, und ihn auch aus unserer Mitte fortgeschafft, indem er ihn ans Kreuz nagelte;


15 er hat die Gewalten und die Mächte völlig entwaffnet und sie öffentlich zur Schau gestellt. In ihm hat er den Triumph über sie gehalten.


Jesus hat den Feind bereits ein für alle Mal besiegt.


Das brauchen wir nicht mehr zu tun. Unsere Aufgabe ist es, das Land einzunehmen.


Dies ist ähnlich wie die Situation damals im Irak-Krieg:


Die alliierten Kräfte hatten das alte Regime vernichtend geschlagen – trotzdem kam es fast täglich zu Anschlägen.


Unsere Bestimmung ist im Gehorsam und in der Abhängigkeit von Gott zu binden, zu lösen und zu herrschen.


Literatur:




	Buch: Derek Prince, Die Waffe des Betens und Fastens, ISBN 3-8806-013-6


	Vortrag (MP3): Derek Prince, Das aggressive Gebet



	Artikel von Rob Bell, Im Staub des Rabbi laufen, in der Zeitschrift „Aufatmen“ II/2005












1.7 Bitten und empfangen


Es geht darum, den Reichtum zu erkennen, in dem wir als Kinder Gottes leben können. In der Bibel werden uns die größten Verheißungen vermittelt. Unsere Aufgabe ist es, alles daran zu setzten, um diesen Schatz zu entdecken und zu heben. Es lohnt sich, die Verheißungen (= Versprechen Gottes) zu kennen und sich damit intensiv auseinanderzusetzen.


Zuerst werden die Verheißungen aufgelistet, dann die Voraussetzungen für ihre Erfüllung herausgestellt und wichtige Prinzipien beschrieben, die zum Empfang des Erbetenen helfen.


„Wenn ihr Glauben hättet, wie ein Senfkorn, so würdet ihr zu diesem Berge sprechen: Hebe dich von hier weg dorthin! Und er würde sich hinwegheben, und nichts würde euch unmöglich sein. Aber diese Art fährt nicht aus, außer durch Gebet und Fasten.“ Matthäus 17,20


„Weiter sage ich euch, wenn zwei von euch übereinkommen werden auf Erden über irgendeine Sache, für die sie bitten wollen, so soll sie ihnen zuteilwerden von meinem Vater im Himmel.“ Matthäus 18,19


„Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr Glauben habt und nicht zweifelt, so werdet ihr nicht nur tun, was mit dem Feigenbaum geschah, sondern auch, wenn ihr zu diesem Berge sagt: Hebe dich und wirf dich ins Meer! so wird es geschehen. Und alles, was ihr gläubig erbittet im Gebet, werdet ihr empfangen.“ Matthäus 21,21


„Alles ist möglich dem, der glaubt!“ Markus 9,23 „Bei Gott ist kein Ding unmöglich.“ Lukas 1,37 „Und Jesus hob an und sprach zu ihnen: Habt Glauben an Gott!


Denn wahrlich, ich sage euch, wenn jemand zu diesem Berge spräche: Hebe dich und wirf dich ins Meer, und in seinem Herzen nicht zweifelte, sondern glaubte, dass das, was er sagt, geschieht, so wird es ihm zuteilwerden. Darum sage ich euch: Alles, was ihr im Gebet verlangt, glaubet, dass ihr es empfangen habt, so wird es euch zuteilwerden!


Und wenn ihr steht und betet, so vergebet, wenn ihr etwas wider jemand habt, damit auch euer Vater im Himmel euch eure Fehler vergebe. Markus 11,22-24


„Und ich sage euch: Bittet, so wird euch gegeben werden; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan werden!


Denn jeder, der bittet, empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan werden.


Welcher Vater unter euch wird seinem Sohn einen Stein geben, wenn er ihn um Brot bittet? Oder wenn er ihn um einen Fisch bittet, gibt er ihm statt des Fisches eine Schlange? Oder wenn er um ein Ei bittet, wird er ihm einen Skorpion geben? So nun ihr, die ihr arg


seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den heiligen Geist denen geben, die ihn bitten!“ Lukas 11,9-13 „Sehet zu und hütet euch vor jeglicher Habsucht! Denn niemandes Leben hängt von dem Überfluss ab, den er an Gütern hat.“ Lukas 12,15 „Und er sprach zu seinen Jüngern: Darum sage ich euch, sorget euch nicht um euer Leben, was ihr essen, noch für den Leib, was ihr anziehen werdet.“ Lukas 12,22 „Betrachtet die Raben! Sie säen nicht und ernten nicht, sie haben weder Speicher noch Scheunen, und Gott nährt sie doch. Wie viel mehr seid ihr wert als die Vögel!


Wer aber von euch kann mit seinem Sorgen seiner Länge eine Elle hinzusetzen?


Wenn ihr nun das Geringste nicht vermöget, was sorget ihr euch um das Übrige?“ Lukas 12,24-26 „Sollte aber Gott nicht seinen Auserwählten Recht schaffen, die Tag und Nacht zu ihm rufen, wenn er sie auch lange warten lässt?


Ich sage euch, er wird ihnen Recht schaffen in Kürze!“


Lukas 18,7-8


„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, die ich tue, und wird größere als diese tun, weil ich zu meinem Vater gehe; und was ihr auch in meinem Namen bitten werdet, will ich tun, auf dass der Vater verherrlicht werde in dem Sohne. Wenn ihr etwas in meinem Namen bitten werdet, so werde ich es tun.


Liebet ihr mich, so haltet meine Gebote!“ Johannes 14,12-15


„Wenn ihr in mir bleibet und meine Worte in euch bleiben, möget ihr bitten, was ihr wollt, so wird es euch widerfahren. Dadurch wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringet und meine Jünger werdet.


Gleichwie mich der Vater liebt, so liebe ich euch; bleibet in meiner Liebe!“ Johannes 15,7-9


„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, was ihr den Vater bitten werdet in meinem Namen, er wird es euch geben! Bis jetzt habt ihr gar nichts in meinem Namen gebeten; bittet, so werdet ihr nehmen, auf dass eure Freude völlig werde!“ Johannes 16,23-24


„Ihr erlanget es nicht, weil ihr nicht bittet; ihr bittet und bekommt es nicht, weil ihr übel bittet, um es mit euren Wolllüsten zu verzehren.“ Jakobus 4,3


„Die Geduld aber soll ein vollkommenes Werk haben, damit ihr vollkommen und ganz seiet und es euch an nichts mangle.“ Jakobus 1,3


Prinzip Nr.1: Wir sind als wiedergeborene Nachfolger Jesu geliebte Kinder unseres himmlischen Vaters.


Er ist unendlich reich. In Ihm ist die Fülle. In Ihm ist kein Mangel.


Von Ihm heißt es „Mein ist das Silber und Gold“ (...)


„Die Erde ist des Herrn und was sie erfüllt“ (...)


Prinzip Nr.2: Gott ist ein liebender und großzügiger Gott.


Schon in der Schöpfung erkennen wir seine Größe, seinen Reichtum und eine verschwenderische Schönheit.


Ein „gerütteltes Maß“ ist Ihm angenehm. Die Großzügigkeit Gottes basiert auf seiner Liebe zu seinen Kindern. So wie ein guter irdischer Vater seine Kinder beschenkt und umsorgt.


Prinzip Nr.3: Gott beantwortet unsere Bitten oft anders und zu einem anderen Zeitpunkt als wir es erwarten.


Hier ist Ausdauer und Geduld nötig. Weil Gott uns kennt, weiß Er, was wann wie für uns gut ist.


Prinzip Nr.4: Es ist eine geistliche Gesetzmäßigkeit, dass Verheißungen an Bedingungen geknüpft sind.


Wir wissen dies aus dem Alten und aus dem Neuen Testament.


Welche Voraussetzungen gibt es, damit Bitten und Empfangen „funktionieren“?




	Wiedergeburt (Johannes, Kapitel 3), Hingabe (sein Leben und seine Wünsche und seine Rechte Jesus weihen), nicht in bewusster Sünde leben; denjenigen vergeben, die an mir schuldig wurden, ...












1.8 24-Stunden-Gebet


Wir werden als Gemeinde Jesu in Zeiten kommen, in denen es ohne anhaltendes, permanentes Gebet nicht mehr weitergehen wird.


Gott ist dabei, ganz neu den Geist der Gnade und des Gebets über seinem Leib auszugießen (Sach.12,10).


Das Ziel ist, den biblischen Normalzustand wiederherzustellen: eine Gebetserweckung in dem Leib Jesu.


Die biblischen Grundlagen dafür stehen u.a. in den folgenden Stellen:


Apg.2,42: Sie blieben aber beständig in aller Art des Gebets.


Röm.12,12: Im Gebet haltet an!


1.Thess.5,17: Betet ohne Unterlass.


Lk.18,1: Jesus sagte, dass es notwendig sei allezeit zu beten.


Kol.4,2: Haltet fest am Gebet.


Eph. 6,18: Betet zu jeder Zeit im Geist.


Lk.21,36: Wachet nun und betet zu aller Zeit!


Phil 4,6-7: Sorget um nichts; sondern in allem lasset durch Gebet und Flehen mit Danksagung eure Anliegen vor Gott kundwerden. Und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und Sinne bewahren in Christus Jesus!


Ps 55,17-18: Ich aber rufe zu Gott, und der HERR wird mir helfen; abends, morgens und mittags will ich beten und ringen, so wird er meine Stimme hören.


Dan 6,11: ... und er (Daniel) fiel des Tages dreimal auf die Knie nieder, betete und dankte vor seinem Gott, ...


Unser himmlischer Vater möchte, dass wir als Kinder zu Ihm kommen und Ihn um die Dinge bitten, die wir brauchen:


Jak 4,2: „Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet.“


Deutschland wird gerade von einer noch nie da gewesenen Gebetsbewegung überflutet. Der Heilige Geist führt die Gläubigen aus verschiedenen Denominationen und Gemeinschaften zusammen, um gemeinsam Gott für unser Land um Gnade und Durchbrüche zu bitten. Die Zeit ist reif. Der Kampf wird härter. Im Moment wird in ca. 200 deutschen Städten und Regionen abwechselnd über den Monat verteilt gebetet, Tag und Nacht – 24 Stunden lang. Die Gebete werden z.T. mit Fasten begleitet. Es geht dabei in erster Linie darum, dass Deutschland als Nation in seine –von Gott gegebene - endzeitliche Bestimmung hineinwächst. Eine Umfrage unter bekannten geistlichen Leitern im Land zeigte zu „Deutschlands Berufung“ folgendes Ergebnis:




	Leiterschaft (Organisationsfähigkeit, Bereitschaft zum Dienen)


	Segensrolle für Europa (Berufung in Europa, wichtige Dinge freisetzen)


	Vaterschaft (Vaterschaft Gottes, geistliche Väter und Mütter sein – z.B. in Hausgemeinden)


	„Kämpferische Gesinnung“ (Geistliche Strategen, dem Feind Widerstand leisten)


	Hingabe - besonders auch der Jugend (Radikalität, Leidensbereitschaft, Verzicht)


	Gründlichkeit (Das Beste geben für Gottes Reich)


	Land der Missionare (Moderne Missionsbewegung hervorbringen)


	Land des Wortes (Reformation, Mission, Lehrgaben)


	Anbetung (Musiker, Dichter und Denker zur Ehre Gottes)


	Großzügigkeit (Reichtum und Finanzen für das Reich Gottes)


	Dienst an den Juden (Schlüsselrolle für Israel)





Außerdem geht es bei der Gebetskette auch um regionale Anliegen, wie z.B. Einheit unter den Leitern, Gebet um Erweckung, die Bekehrung von Familienangehörigen, für die einzelnen Gemeinden, die Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Medien, Kunst, Schulen...


Aber auch: Ausländerfeindlichkeit, Arbeitslosigkeit, Kriminalität, Abtreibung, Korruption, Antisemitismus etc..


Jeden Monat gibt es aktualisierte Gebetsanliegen, die über Internet von den Betern heruntergeladen werden können. Die Adresse lautet: www.waechterruf.de.


Während der Gebetszeiten können alle Gebetsarten variiert werden. Neben der Fürbitte: Dank, Anbetung, Flehen, Proklamieren, Lobpreis, Kampfgebet usw.


Es gibt vier Ebenen des Gebets:




	Das persönliche Gebet - Mt.6,6 (alleine - Intimität mit Gott aufbauen.)


	Das Gebet in Zwei- und Dreiergruppen - Mt 18, 1820.


	Das Gebet in der Hausgemeinde/ Hauskreis – Apg.1,13+14.


	Das Gebet in der großen Versammlung der Christen eines Ortes – Apg. 4,24.





Alle Lehre über Gebet bringt kein Gebet hervor – man muss einfach anfangen.


Weitere praktische Hinweise zur Umsetzung:




	Hauskreise/Hausgemeinden, Freunde oder Einzelpersonen können einmal im Monat an einem bestimmten Tag, eine oder zwei Stunden für sich reservieren.


	Hausfrauen, Senioren, Schüler, Angestellte, Selbständige usw. – alle, die der Heilige Geist drängt, sind eingeladen, an dem 24- Stunden-Gebet mitzupowern, d.h. unter der Führung des Heiligen Geistes - durch die Gebete- Gottes Arm zu bewegen.


	Die Zeiteinteilung ist frei (je nach persönlicher Situation) und wird lokal koordiniert.


	
Es gibt einen örtlichen Gebetskoordinator, der für die Kommunikation untereinander sorgt und die neusten Informationen, Gebetsanliegen, Bilder und Eindrücke etc. weitergibt.





Die Gemeinde Jesu wird wieder eine betende Gemeinde werden. Sie wird alles Entscheidende von Ihrem heiligen und allmächtigen Herrn empfangen.


Gehorsam wird sie die Dinge tun, die ihr als Auftrag gegeben wurde und durch aktuelle Führungen des Heiligen Geistes gegeben wird.


Keine toten Werke mehr!


Keine toten Programme mehr!


Nahe am Herzschlag Gottes sein, die örtliche Situation immer mehr mit seinen Augen sehen.


Lieben wie Gott liebt, weinen wie Jesus geweint hat.


Dem Feind widerstehen – dort wo Widerstand nötig ist.


Wachsam sein, die Zeichen der Zeit erkennen.


Demütig sein vor Gott und den Menschen. Sich Jesus hingeben mit allem was man ist und hat.


Mit Ihm im Sieg leben, im inneren Frieden, der nur von Ihm kommt.


Off. 22,20: Der diese Dinge bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald. Amen, komm, Herr Jesus!


Verwendete und dringend zum Lesen empfohlene


Literatur:




	Peter Wenz: Der Wächterruf.


	John Mulinde: Licht oder Finsternis über Europa.


	Elizabeth Alves: Herr, lehre mich beten.


	Tom Hess: Die Wächter.












1.9 Durchbrüche durch Fasten


1. Was ist Fasten?


"Fasten" ist die Gewohnheit, sich für geistliche Zwecke vorsätzlich der Nahrung zu enthalten. Seit Mose auf dem Berg Sinai war, gehörte das Fasten zu der Beziehung zwischen Gott und seinem Volk (also seit ca. 3500 Jahren). Durch Fasten ist es möglich, den Willen Gottes wesentlich deutlicher und tiefer zu erkennen. Fasten ist deshalb ein Teil der vollkommenen Fürsorge Gottes. Fasten ist durch nichts zu ersetzen.


2. Warum Fasten?




	weil Jesus gefastet hat und gesagt hat, dass seine Jünger fasten werden (Luk.5,35).


	weil wir dem Wort Gottes gehorsam sein wollen.


	um uns vor Gott zu demütigen (Esra 8,21).


	um in die Fülle der Kraft Gottes zu kommen.


	damit die Kraft Gottes in unserer Schwachheit mächtig wird (2.Kor.12,9-10).


	um die Unterstützung Gottes bei der Erfüllung seines Willens zu erlangen (Apg.13,3-4; 14,23).


	um in Krisenzeiten Durchbrüche zu erleben (Esther 4,15+16).


	um Führung Gottes zu erhalten (Esra 8,21-23).


	um Einsicht und göttliche Offenbarung zu erhalten (Jer.36,6).


	weil wir uns in einem geistlichen Krieg befinden und mit geistlichen Waffen kämpfen müssen (2.Kor 10,4 + Mk 9,29).





Fasten heißt: „Ich verzichte, weil ich dich liebe.“


3. Biblische Grundlagen Auch bei dem Thema "Fasten" müssen wir unsere Richtlinien aus dem Wort Gottes holen und anhand der Bibel prüfen, was der Wille Gottes für uns ist.


Eine vollständige Auflistung der Bibelstellen erhält man aus einer Konkordanz unter dem Stichwort "Fasten".


Hier eine Auswahl aus dem Alten und Neuen Testament:


Jesaja 58,


3 «Warum fasten wir, und du siehst es nicht; warum demütigen wir unsere Seelen, und du beachtest es nicht?» Seht, an eurem Fastentag sucht ihr euer Vergnügen und drängt alle eure Arbeiter! 4 Siehe, ihr fastet, um zu zanken und zu hadern und dreinzuschlagen mit gottloser Faust; ihr fastet gegenwärtig nicht so, dass euer Schreien in der Höhe Erhörung finden könnte. 5 Meinet ihr, dass mir ein solches Fasten gefalle, da der Mensch sich selbst einen Tag lang quält und seinen Kopf hängen lässt wie ein Schilf und sich in Sack und Asche bettet? Willst du das ein Fasten nennen und einen dem HERRN angenehmen Tag? 6 Ist nicht das ein Fasten, wie ich es liebe: dass ihr ungerechte Fesseln öffnet, dass ihr die Knoten des Joches löset, dass ihr die Bedrängten freilasset und jegliches Joch wegreißet, 7 dass du dem Hungrigen dein Brot brichst und arme Verfolgte in dein Haus führst, dass, wenn du einen Nackten siehst, du ihn bekleidest und deinem Fleische dich nicht entziehst? 8 Alsdann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Heilung wird rasche Fortschritte machen; deine Gerechtigkeit wird vor dir hergehen, und die Herrlichkeit des HERRN wird deine Nachhut sein! 9 Dann wirst du rufen, und der HERR wird antworten; du wirst schreien, und er wird sagen:


Hier bin ich! Wenn du das Joch aus deiner Mitte hinweg tust, das Fingerzeigen und das unheilvolle Reden lässest; 10 wenn du dem Hungrigen dein Brot darreichst und die verschmachtende Seele sättigst; alsdann wird dein Licht in der Finsternis aufgehen, und dein Dunkel wird sein wie der Mittag! 11 Der HERR wird dich ohne Unterlass leiten und deine Seele in der Dürre sättigen und deine Gebeine stärken; du wirst sein wie ein wohlbewässerter Garten und wie eine Wasserquelle, deren Wasser niemals versiegen. 12 Und man wird auf deinen Antrieb die Trümmer der Vorzeit wieder bauen, du wirst die Gründungen früherer Geschlechter wieder aufrichten; und man wird dich nennen Breschenvermaurer, Wiederhersteller bewohnbarer Straßen.


2.Chr 20,3


Da fürchtete sich Josafat und befleißigte sich, den HERRN zu suchen, und ließ in ganz Juda ein Fasten ausrufen.


Esra 8,21


Und ich ließ dort an dem Fluss Ahava ein Fasten ausrufen, dass wir uns demütigten vor unsrem Gott, um von ihm eine glückliche Reise für uns und unsre Kinder und alle unsre Habe zu erflehen.


Neh 1,4


Als ich diese Worte hörte, setzte ich mich hin und weinte und trug Leid etliche Tage lang und fastete und betete vor dem Gott des Himmels und sprach ...


Est 4,16


So gehe hin, versammle alle Juden, die zu Susan anwesend sind, und fastet für mich, drei Tage lang bei Tag und Nacht, esset und trinket nicht. Auch ich will mit meinen Mägden also fasten, und alsdann will ich zum König hineingehen, wiewohl es nicht nach dem Gesetze ist. Komme ich um, so komme ich um!


Joel 2,12


Doch auch jetzt noch, spricht der HERR, kehret euch zu mir von ganzem Herzen mit Fasten, mit Weinen, mit Klagen!


Mt 6,16+17


Wenn ihr aber fastet, sollt ihr nicht finster dreinsehen wie die Heuchler; denn sie verstellen ihr Angesicht, damit es von den Leuten bemerkt werde, dass sie fasten. Wahrlich, ich sage euch, sie haben ihren Lohn dahin.


Du aber, wenn du fastest, so salbe dein Haupt und wasche dein Angesicht, damit es nicht von den Leuten bemerkt werde, dass du fastest, sondern von deinem Vater, der im Verborgenen ist; und dein Vater, der ins Verborgene sieht, wird es dir vergelten öffentlich.


Lk 5,35


Es werden aber Tage kommen, da der Bräutigam von ihnen genommen sein wird; dann werden sie fasten in jenen Tagen.


Apg 13,2


Als sie nun dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist: Sondert mir Barnabas und Saulus aus zu dem Werk, zu welchem ich sie berufen habe!


Apg 13,3


Da fasteten und beteten sie, legten ihnen die Hände auf und ließen sie ziehen.


Apg 14,23


Nachdem sie ihnen aber in jeder Gemeinde Älteste erwählt hatten, übergaben sie diese unter Gebet und Fasten dem Herrn, an welchen sie gläubig geworden waren.


4. Verschiedene Arten des Fastens Das Beste ist, den Heiligen Geist zu fragen, wie und wann man fasten soll. Oft legt Er uns eine Last auf das Herz, manchmal haben wir ein wichtiges Gebetsanliegen. Durch das Fasten werden unsere Gebete verstärkt. Durch das Fasten bekennen wir unsere Schwächen und Gottes Möglichkeiten.


Die Bibel zeigt uns, dass es nicht nur eine richtige Art zu fasten gibt, sondern, dass es auf persönliche Führung ankommt. Auch hier soll man nicht gesetzlich werden.


Manchen führt Gott eine Mahlzeit auszulassen und stattdessen diese Zeit in seiner Gegenwart zu verbringen. Andere fasten bis zum Abend (Richter 20,26). Andere werden geführt 1-3 Tage zu fasten, manche 1 Woche, mache 21 Tage (wie bei Daniel), wenige 40 Tage, manche 3 Tage ohne Essen und Trinken (wie bei Esther).


Wir können Gott mit unserem Fasten nicht manipulieren. Es geht auch nicht darum, irgendeine geistliche Leistung zu vollbringen. Es geht Gott um unsere Herzenseinstellung und damit um unsere Motivation. Beim Fasten ist das Begehren, Gott zu bestürmen, von Ihm zu hören und sich zu demütigen größer, als das Stillen des Hungergefühls. Der Nutzen des Fastens ist höher als die Kosten.


5. Gemeinschaftliches Fasten Große Kraft liegt auf dem gemeinsamen Fasten. In der Apostelgeschichte lesen wir: "Während sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der Heilige Geist..."


(Apg. 13,2 + 14,23).


Die Gegenwart Gottes ist in so einem Fall besonders stark. Dies ist eine Ermutigung für alle, die gemeinsam ein Gebetsanliegen bewegen oder auch für die Fürbitter, die gemeinsam für eine Stadt beten und fasten (z.B. auch beim Wächtergebet).


Eine geistlich erfolgreiche Strategie wird uns in 2.Chronik 20 berichtet:


König Josafat wird von einem riesigen Heer angegriffen. Er lässt ein gemeinsames Fasten ausrufen, lässt gemeinsam beten, wendet geistliche Gaben an (hier: die Gabe der Weisheit) und gemeinsamer Lobpreis und Anbetung - all dies führt zur Selbstzerfleischung des feindlichen Heeres.


6. Der Lebensstil des Fastens Ein Lebensstil des Fastens zu führen heißt, das Fasten wird zu einem Teil des Lebens. Manche fasten regelmäßig an einem Wochentag, manche an zwei Vormittagen in der Woche, andere ein- bis zweimal pro Jahr eine längere Zeit.


Aus Lk.5,35 geht hervor, dass Fasten ein Zeichen wahrer Jüngerschaft ist und von Jesus selbst verordnet wurde.


Praktischen Tipps und Hinweise zum Fasten findet man u.a in den drei angegebenen Büchern.


Literatur zum Thema:




	Derek Prince, Die Waffe des Betens und des Fastens


	Mahesh Chavda, Die verborgene Kraft des Betens und Fastens


	Michael Schiffmann, Warum wir fasten












1.10 Welche Macht hat das Blut Jesu?


Welcher Bedeutung hat das am Kreuz von Golgatha vergossene Blut Jesu für uns heute?


Schon im Alten Testament haben wir Hinweise auf die heilende und vom Tod errettende Kraft des Blutes:


1. Bei den Tieropfern, deren Blut Sündenvergebung andeuteten.


2. Beim Auszug der Israeliten aus Ägypten:


„Und sie sollen von dem Blut nehmen und beide Türpfosten und die Oberschwellen der Häuser, darin sie essen, damit bestreichen.“ 2.Mose 12,7


3. Doch wahrlich, unsere Krankheit trug er, und unsere Schmerzen lud er auf sich; wir aber hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und geplagt; aber er wurde durchbohrt um unserer Übertretung willen, zerschlagen wegen unserer Missetat; die Strafe, uns zum Frieden, lag auf ihm, und durch seine Wunden sind wir geheilt. Jes. 53, 4+5


Im Neuen Testament lesen wir von weiteren Auswirkungen des Blutes für unser Leben:


„Und er nahm den Kelch, dankte, gab ihnen denselben und sprach: Trinket alle daraus! Denn das ist mein Blut des Bundes, welches für viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden!“ Math. 26,28


Daraus ergibt sich:


Das Blut Jesu besiegelt einen neuen Bund Gottes mit uns Menschen.


Das Blut Jesu wurde zur Vergebung unserer Sünde vergossen. Jesus starb stellvertretend für uns. Wir hätten wegen unserer Schuld den Tod verdient.


„Darum sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, wenn ihr nicht das Fleisch des Menschensohnes esset und sein Blut trinket, so habt ihr kein Leben in euch. Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der hat ewiges Leben, und ich werde ihn auferwecken am letzten Tage. Denn mein Fleisch ist wahrhaftige Speise, und mein Blut ist wahrhaftiger Trank.


Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der bleibt in mir und ich in ihm.“ Joh.6,53f Indem wir beim Abendmahl symbolisch sein Blut trinken, haben wir Leben in uns, Leben in Ewigkeit und werden auferweckt am Ende der Zeit.


Durch das Blut haben wir enge Gemeinschaft mit Jesus – wir bleiben in Ihm, Er bleibt in uns.


„So habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze Herde ..., die Gemeinde Gottes zu weiden, welche er durch das Blut seines eigenen Sohnes erworben hat!


Apg. 20,28


Durch das Blut Jesu wurde die Gemeinde erworben.


„Denn es ist kein Unterschied: Alle haben gesündigt und ermangeln der Herrlichkeit Gottes, so dass sie gerechtfertigt werden ohne Verdienst, durch seine Gnade, mittels der Erlösung, die in Christus Jesus ist.


Ihn hat Gott zum Sühnopfer verordnet, durch sein Blut, für alle, die glauben, zum Erweis seiner Gerechtigkeit, wegen der Nachsicht mit den Sünden, die zuvor


geschehen waren unter göttlicher Geduld ,...“ Römer 3,23 ff Durch das Blut Jesu werden wir ohne eigenen Verdienst, aus Gnade, vor Gott gerechtfertigt – wenn wir dies glaubend annehmen.


„Gott aber beweist seine Liebe gegen uns damit, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren. Wie viel mehr werden wir nun, nachdem wir durch sein Blut gerechtfertigt worden sind, durch ihn vor dem Zorngericht errettet werden! Römer 5, 8+9


Wir werden durch sein Blut von dem Zorngericht Gottes errettet.


„Desgleichen auch den Kelch, nach dem Mahl, indem er sprach: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut; solches tut, so oft ihr ihn trinket, zu meinem Gedächtnis!


Denn so oft ihr dieses Brot esset und den Kelch trinket, verkündiget ihr den Tod des Herrn, bis dass er kommt.


Wer also unwürdig das Brot isst oder den Kelch des Herrn trinkt, der ist schuldig am Leib und am Blut des Herrn.


Es prüfe aber ein Mensch sich selbst, und also esse er von dem Brot und trinke aus dem Kelch; denn wer unwürdig isst und trinkt, der isst und trinkt sich selbst ein Gericht, weil er den Leib des Herrn nicht unterscheidet. 1.Kor.11,25ff


Dem Blut Jesu (und dem Abendmahl) gebührt Ehrfurcht (dies ist nicht zu unterschätzen).


„... in ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden nach dem Reichtum seiner Gnade, die er gegen uns überfließen ließ in aller Weisheit und Einsicht; ... Epheser 1,7+8 Durch das Blut haben wir die Erlösung und die damit verbundene Befreiung von den Bindungen, die aus unseren Sünden resultieren:


„...welcher uns errettet hat aus der Gewalt der Finsternis und versetzt in das Reich des Sohnes seiner Liebe, in welchem wir die Erlösung haben durch sein Blut, die Vergebung der Sünden; ...“ Kol.1,13 + 14 Durch das Blut sind wir errettet aus der Gewalt der Finsternis.


Durch das Blut haben wir Eingang in das Reich seiner Liebe erhalten.


„Nun aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst ferne waret, nahe gebracht worden durch das Blut Christi. Denn er ist unser Friede, der aus beiden eins gemacht und des Zaunes Scheidewand abgebrochen hat, indem er in seinem Fleische die Feindschaft (das Gesetz der Gebote in Satzungen) abtat, um so die zwei in ihm selbst zu einem neuen Menschen zu schaffen und Frieden zu stiften, und um die beiden in einem Leibe durch das Kreuz mit Gott zu versöhnen, nachdem er durch dasselbe die Feindschaft getötet hatte.“ Epheser 2,13ff Durch das Blut Jesu sind Christen und Juden in Ihm eins geworden.


Die Feindschaft zwischen den beiden ist durch das Blut aufgehoben.


„Denn es gefiel Gott, dass in ihm alle Fülle wohnen sollte und alles durch ihn versöhnt würde zu ihm selbst (dadurch, dass er Frieden machte durch das Blut seines Kreuzes) durch ihn, sowohl was im Himmel, als auch was auf Erden ist.“ Kol.1,19+20 Durch das Blut machte Gott Frieden zwischen den Menschen und sich selbst.


„...wie viel mehr wird das Blut Christi, der durch ewigen Geist sich selbst als ein tadelloses Opfer Gott dargebracht hat, unser Gewissen reinigen von toten Werken, zu dienen dem lebendigen Gott!“ Heb. 9,12 Durch das Blut wird unser Gewissen gereinigt – dies befähigt uns voller Zuversicht vor Gott zu treten und Ihm zu dienen.


„..., wie viel ärgerer Strafe, meinet ihr, wird derjenige schuldig erachtet werden, der den Sohn Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch welches er geheiligt wurde, für gemein geachtet und den Geist der Gnade geschmäht hat?“ Heb. 10,28+29 Ihr seid gekommen „...zu Jesus, dem Mittler des neuen Bundes, und zu dem Blut der Besprengung, das Besseres redet als Abels Blut.“ Heb.12,14 Das Blut Jesu tritt beständig vor Gott im Himmel für mich ein.


„Darum hat auch Jesus, um das Volk durch sein eigenes Blut zu heiligen, außerhalb des Tores gelitten.“ Heb.13,11 Das Blut Jesu heiligt uns (= sondert uns aus für Gott).


„... und das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, reinigt uns von aller Sünde.“ 1.Joh.1,7b Das Blut reinigt uns (fortwährend) von aller Schuld.


„Er ist es, der mit Wasser und Blut gekommen ist, Jesus Christus; nicht mit Wasser allein, sondern mit Wasser und Blut. Und der Geist ist es, der bezeugt, weil der Geist die Wahrheit ist. Denn drei sind es, die bezeugen: der Geist und das Wasser und das Blut, und die drei sind einig.“ 1.Joh.5,6ff


Das Blut (und der Geist und das Wasser) bezeugen, dass Jesus der Sohn Gottes ist.


„Ihm, der uns liebt und uns durch sein Blut von unsren Sünden gewaschen und uns zu einem Königreich gemacht hat, zu Priestern für seinen Gott und Vater:


ihm gehört die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit! Amen.“ Offb.1,6


Durch das Blut hat Jesus uns zu einem Königreich und zu Priestern gemacht.


„Und sie sangen ein neues Lied: Würdig bist du, das Buch zu nehmen und seine Siegel zu brechen; denn du bist geschlachtet worden und hast für Gott mit deinem Blut Menschen erkauft aus allen Stämmen und Zungen und Völkern und Nationen und hast sie für unsren Gott zu einem Königreich und zu Priestern gemacht, und sie werden herrschen auf Erden.“ Offb.


5,9+10 Durch das Blut hat Jesus für Gott Menschen aus der ganzen Welt erkauft.


Durch das Blut werden sie herrschen auf der Erde.


„Und sie haben ihn (Satan) überwunden durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis in den Tod!“


Offb. 12,11 Wir können Satan widerstehen durch unser Zeugnis und durch Jesu Blut. Das Blut Jesu ist die beste Ausrüstung, die bösen Mächte zu überwinden.


Welche weiteren konkreten Verhaltensweisen ergeben sich daraus für uns heute?


=> Wir sollten Jesus von ganzen Herzen danken:


dass Er aus Liebe zu uns sein Leben ließ.


dass Er dem Vater gehorsam war bis in den Tod.


dass Er für uns den oben beschriebenen, vielfältigen Austausch am Kreuz bewirkte.


=> Bei Krankheiten dürfen wir glaubend proklamieren (laut aussprechen), dass Er unsere Krankheit trug, dass Er unsere Schmerzen auf sich nahm und dass wir durch seine Wunden geheilt sind. (Jes. 53,4+5)


Literatur:




	Helmut Schweiker, Das Blut Jesu


	Derek Prince, Gebete und Proklamationen












1.11: „Herr, lehre uns beten!“ Das Vater-unser.


Eine Möglichkeit, um täglich die Gegenwart Gottes zu genießen.


Auf die oben genannte Bitte der Jünger antwortete Jesus mit dem „Vater-unser“. Dieses Gebet ist in sich völlig ausreichend und bedarf keiner Ergänzung oder Erklärung. Wer darüber hinaus bewusst Zeit mit Gott verbringen möchte, findet im Folgenden gute Anregungen.


I. Unser Vater im Himmel, geheiligt werde dein Name.


A. Schaffe in deiner Vorstellung ein Bild des Blutes, das Jesus am Kreuz vergossen hat. Danke Gott dafür, dass du ihn aufgrund dieses Blutes „Vater“ nennen darfst. Der allmächtige Schöpfer wurde dein liebender Vater (Abba = „Papi“) - staune und danke.


B. Heilige die Namen Gottes entsprechend den fünf Segnungen des Neuen Bundes. Sprich laut aus, was du glaubst.


1. Mir sind meine Sünden vergeben und ich bin von ihrer Macht befreit. a. Jahwe zidqenu: Jahwe unsere Gerechtigkeit. b. Jahwe meqaddesch: Jahwe, der heiligt.


2. Ich bin erfüllt mit dem Heiligen Geist. a. Jahwe schalom: Jahwe ist Friede. b. Jahwe schammah:


Jahwe ist hier. (Der nahe, gegenwärtige Gott.)


3. Durch das Blut Jesu habe ich als Kind Gottes ein Anrecht auf Heilung und Gesundheit. Jahwe rophe:


Jahwe heilt.


4. Ich bin von jedem Fluch befreit und in den Segen Abrahams eingetreten (Galater 3,13). Jahwe jireh: Gottes Versorgung wird sichtbar werden.


5. Ich kann frei sein von jeder Angst.


a. Jahwe ro’i: Jahwe mein Hirte.


b. Jahwe nissi: Jahwe mein Banner. In ihm haben wir den Sieg!


C. Bitte den Heiligen Geist, dir Bereiche zu offenbaren, in denen du den Namen des Herrn vielleicht missbrauchst.


D. Ordne dich der Herrschaft Christi unter.


E. Bete im Geist, verehre ihn und singe Lieder in deinem Herzen für den Herrn.


II. Dein Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden.


A. Du selbst


1. Komm ins Reine mit Gott.


2. Bitte Jesus, auf dem Thron deines Lebens zu sitzen und über jeden Lebensbereich zu herrschen. Gib ihm erneut deine Rechte ab (Selbstbestimmung, Zeit, Vermögen...).


3. Bleibe vor dem Herrn, bis dein Tagesverlauf klar ist und der Geist Gottes in dir wirksam wird.


B. Bete für deine Familie (Ehepartner, Kinder und andere Familienmitglieder).


C. Bete für deine Gemeinde (Verantwortungsträger) D. Bete für deine Nation (Stadt, Land, Politiker, geistliche Leiter und Erweckung).


E. Bitte den Geist Gottes, dass er dir hilft, deine Prioritäten richtig zu setzen und sie in die Praxis umzusetzen.


F. Sei im Willen Gottes.


1. Bitte den Heiligen Geist, dir zu helfen, ein regelmäßiges, persönliches Gebetsleben zu entwickeln und dir Zeit für das Wort Gottes zu geben, damit du täglich mit Jesus Gemeinschaft hast.


2. Bete, dass der Herr dich in eine Ortsgemeinde einpflanzt und dich zu einem aktiven, funktionierenden und gesunden Teil seines Leibes macht.


3. Prüfe deine Arbeitsgewohnheiten. Bist du schlampig? Arbeitssüchtig? Bitte den Herrn, dir Können, Leistungsfähigkeit, Kraft und Ausgewogenheit zu geben.


4. Prüfe dein Geben. Gehorchst du dem Herrn darin, großzügig zu geben (der Zehnte ist dabei eine biblische Richtlinie)? Oder bist du habgierig und geizig? Oder bist du ein schlechter Haushalter? Stehst du in dem Ruf, fair und ehrlich zu sein und dein Wort zu halten? Nimm dir Zeit, um darüber zu beten.


G. Erinnere dich daran, dass das Reich Gottes das Thema war, über das Jesus in den vierzig Tagen nach seiner Auferstehung sprach. Daher ist auch unsere Priorität: Andere zu Jüngern zu machen. Frage den Heiligen Geist, was Er durch dich heute dazu beitragen möchte.


III. Unser tägliches Brot gib uns heute.


A. Glaube, dass Wohlstand Gottes Wille für dich ist. (Def. Wohlstand = Mehr als genug haben, um selbst versorgt zu sein und anderen geben zu können)


1. Lies Schriftstellen, wie z.B. Mat.6,25-34 und


2.Kor.9,6-11. Gebrauche sie als Bekenntnis, wenn du deine Versorgung hereinbetest.


2. Denke solange über das Wort Gottes nach, bis du wirklich verstehst und glaubst, dass es Gottes Wille ist, dich zu segnen.


Sei präzise.


1. Sage Gott jeden Tag ganz präzise, was du brauchst.


2. Entscheide dich zu beten, anstatt dir Sorgen zu machen.


B. Sei ausdauernd.


1. Hole dir alles zurück, was der Teufel dir gestohlen hat. Entmutigung und Unglauben haben dich der Antworten auf deine Gebete beraubt. Bringe diese Bitten erneut vor and halte durch, bis die Antwort kommt.


2. Preise den Herrn, denn er ist Jahwe jireh: Er sieht deine Bedürfnisse schon im Voraus und sorgt für alles vor.


IV. Und vergib uns unsere Schuld, wie wir vergeben unsern Schuldigern.


A. Bitte Gott, dir zu vergeben.


1. Bring deine eigenen Sünden in Ordnung. Bitte den Heiligen Geist, dir Bereiche deines Lebens zu zeigen, in denen du Gott ungehorsam bist.


2. Bekenne deine Sünde. Akzeptiere Gottes Meinung über diese Sünde. Bitte ihn, dass er dir hilft, diese Sünde von Herzen zu hassen und dass er dich von ihrer Herrschaft befreit.


3. Dulde kein Gefühl der Verdammnis. Vergiss nicht, dass du die Gerechtigkeit Gottes in Christus bist. Du bist in ihm vervollständigt.


B. Vergib so oft, wie du Vergebung empfangen willst.


1. Sinne darüber nach, welch große Sündenschuld Gott dir vergeben hat.


2. Stelle dir bildlich vor, was Jesus wegen deiner Sünde am Kreuz erlitten hat. Mache dir ein geistiges Bild von dem Blut, das für deine Vergebung vergossen wurde.


3. Vergib allen aus einer Willensentscheidung heraus, die gegen dich gesündigt haben. Bete für jene, die dir Unrecht getan haben.


C. Entscheide dich, jedem zu vergeben, der heute gegen dich sündigt.


1. Entschließe dich bewusst dazu, durch die Gnade Gottes und die Macht des Heiligen Geistes in dir, Böses mit Gutem zu vergelten.


2. Bekenne: „Ich werde meine Feinde lieben. Ich werde die segnen, die mir fluchen und denen wohltun, die mich hassen. Ich werde für diejenigen beten, die mich beleidigen und verfolgen.“ (Matt. 5,44)


3. Bete, dass sich die Frucht des Geistes in deinem Leben in größerem Ausmaß verwirklicht: Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, Glaube, Sanftmut und Selbstbeherrschung. (Gal. 5,22)


V. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen.


A. Lege die ganze Waffenrüstung Gottes an.


1. Umgürte deine Lenden mit Wahrheit.


2. Lege an den Panzer der Gerechtigkeit.


3. Ziehe an die Stiefel der Bereitschaft, das Evangelium zu verkündigen.


4. Nimm den Schild des Glaubens.


5. Empfange den Helm des Heils.


6. Ergreife das Schwert des Geistes, welches ist das Wort (Rhema) Gottes. (siehe Epheser 6,10-18)


7. Bete immer im Geist.


B. Baue einen Schutzwall.


1. Drei Bedingungen.


a. Wir machen den Herrn zu unserer Zuflucht.


b. Wir lieben ihn.


c. Wir kennen seinen Namen.


2. Bekenne: „Er ist meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott; auf ihn will ich vertrauen“.


VI. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.


A. Das Reich


1. Preise den Herrn dafür, dass er dich aus dem Reich der Finsternis in das Reich seiner Liebe und des Lichts versetzt hat.


2. Bekenne im Glauben: „Der Herr wird mich erlösen von allem Übel und mich retten in sein himmlisches Reich“.


3. Preise Gott, denn er hat dich eingeladen, ein Teilhaber seines Reiches zu sein.


B. Die Kraft.


1. Preise den Herrn, denn er hat dich eingeladen, an seiner Kraft teilzuhaben.


2. Sinne über die Kraft Gottes, deines Vaters nach. Vergleiche deine Probleme mit seinen mächtigen, wunderbaren Werken und seiner großen Liebe für dich.


3. Bekenne im Glauben: „Ich bin stark im Herrn und in der Kraft seiner Stärke. Ich bin ausgestattet mit Kraft aus der Höhe. Größer ist er, der in mir ist, als er, der in Welt ist. Mein Vater gibt mir Kraft. Er stärkt mich durch seine Macht. Er hat mir Vollmacht gegeben, auf Schlangen und Skorpion zu treten und über alle Macht des Feindes. Nichts wird mir schaden.“


C. Die Herrlichkeit.


1. Betrachte die Herrlichkeit Gottes – den Charakter und die Wege Gottes, die durch Christus dargestellt sind. Bitte den Heiligen Geist, dich in das gleiche Bild umzuwandeln, in dem Christus in dir geformt wird.


Bitte darum, durch das Erneuern deines Sinnes verwandelt zu werden.


2. Bitte den Herrn, dir zu helfen, seiner würdig zu leben und ihm zu dienen, wie er es verdient.


3. Preise ihn und gib ihm alle Herrlichkeit und Ehre.


Kehre zum Lobpreis zurück.


Literatur:
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1.12 Gebet bei Krankheit und bei finanziellen Nöten


„Herr, lehre uns beten!“


Dies war die Bitte der Jünger an Jesus.


Wir haben heute die Aussagen des Alten und Neuen Testaments zur Verfügung. Es gilt herauszubekommen, wie wir in bestimmten Notsituationen beten sollen.


Grundlage ist dabei das Wort Gottes – denn dies ist sein hauptsächlicher Weg uns seinen Willen mitzuteilen.


Es geht darum, die Schätze zu heben, die er uns zur Verfügung stellt.


Die absolute Grundlage für das übernatürliche Eingreifen Gottes in Notzeiten ist:


1. seine Liebe zu uns – und


2. der stellvertretende Opfertod Jesu am Kreuz von Golgatha.


In Jesaja 53 lesen wir über Jesus:


„…unsere Krankheit trug er, und unsere Schmerzen lud er auf sich; … durch seine Wunden sind wir geheilt.“


Bei finanziellen Nöten gilt u.a. die Aussage von 2.Korinther 8,9:


„…, dass er, da er reich war, um euretwillen arm wurde, damit ihr durch seine Armut reich würdet.“


Mit dem Kommen Jesu auf diese Erde, mit seinem Leiden, Sterben und Auferstehung hat er schon längst ausgedrückt:


Ich will helfen, ich will heilen, ich will versorgen. Und so steht es auch in seinem Wort. Das ist ein für alle Mal erklärt. Wir brauchen keine Zusatzinformationen.


Wenn wir uns in Notsituationen befinden, ist es elementar wichtig, dass wir die Not mit geistlichen Augen sehen- nicht nur mit unseren natürlichen!


Realität ist, wie Gott die Dinge sieht. Realität ist nicht nur, was wir offensichtlich vor Augen haben. Beispiel: Ich bin offensichtlich krank. Die Realität ist jedoch, dass Gott mich liebt, mich gesund sehen möchte und dass Jesus für meine Krankheit am Kreuz gestorben ist! Daher sollten wir nicht so beten: „Bitte mache mich gesund, wenn es dein Wille ist.“ Gottes Wille ist, dass ich gesund und versorgt bin. Dafür hat Jesus am Kreuz den Preis bezahlt. Vielmehr dürfen wir dankbar proklamieren, dass Gott das Problem der Krankheit auch in meinem Fall gelöst hat!


Wir dürfen beten: „Jesus, danke, dass Du für meine Krankheit am Kreuz gelitten hast. Danke für Deine Liebe. Ich nehme das Geschenk der Heilung auf der Grundlage Deines Blutes in Anspruch.“


Denn es steht geschrieben: „Darum sage ich euch:


Alles was ihr bittet glaubt nur, dass ihr es empfangen habt (Vergangenheit) und es wird euch werden (Zukunft).“ Markus11,24 Die Heilung oder finanzielle Versorgung ist in der geistlichen Realität schon vorhanden- auch wenn wir sie noch nicht mit unseren natürlichen Augen sehen.


Dazu ist ein wenig Glauben nötig: der Glaube, dass Gottes Aussagen und Absichten wahr sind.


Wir dürfen die Heilung und Versorgung proklamieren, d.h. laut die Wahrheit aussprechen. Die Bibel nennt das auch „dem Himmelreich Gewalt antun- und es an sich reißen“ (siehe Mat. 11,12 und Lukas 16). Dies dürfen wir mehrmals – auch mit Ausdauer tun (Gott in den Ohren liegen) - bis die Antwort in der sichtbaren Welt erkennbar ist.


Das glaubende Bitten ist ein Nehmen und Abholen.


Menschen, die aus Glauben leben, können flehen und zum Herrn schreien und dabei Ihre Rechte anmelden, ohne in Zorn, Anklage und Verzweiflung abzugleiten.


Wenn Krankheiten und sonstige Nöte nicht sofort verschwinden, sollten wir folgende Fragen stellen:


„Gott, ich weiß, dass Du mich liebst und dass Jesus für diese Krankheit gestorben ist. Warum ist die Heilung noch nicht eingetreten? Was hast Du vor? Wo bist Du in dieser Situation? Willst Du etwas dadurch deutlich machen?“


Es ist wichtig diese Fragen zu stellen. Trotzdem werden wir nicht immer eine klare Antwort erhalten.


Denn Gott ist Gott – wir werden nie alles verstehen können.


Wichtig ist jedoch, dass wir das umsetzen, was wir verstehen. So können wir viele Segnungen und Wunder ergreifen. Wenn wir in Schwierigkeiten sind geht es Gott oft um die Veränderung unseres Charakters.


Es gibt keinen Weg zu Glaubenserfahrungen und Wundern ohne Heiligung und Charakterveränderung.


„Und dies ist die Zuversicht (Kühnheit), die wir zu ihm haben, dass er uns hört, wenn wir etwas nach seinem Willen bitten. Und wenn wir wissen, dass er uns hört, was wir auch bitten, so wissen wir, dass wir das Erbetende haben, dass wir von ihm erbeten haben.“ 1. Johannes 5, 14+15


Weitere Schlüsselverse zum Thema „Bitten und nehmen“:


Joh. 14,13; Joh. 15,7+16; Joh. 16,23+24; 1.Joh.3,19-22; Math.18,19+20; Mk. 11,22-24.


Bibelstellen zum Thema Heilung:


Markus 16,17+18 „Diese Zeichen werden denen folgen, die glauben: In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen reden, werden Schlangen aufheben; Schwachen werden sie die Hände auflegen, und sie werden sich wohl befinden.“


1. Petrus 2,24: „Der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hinaufgetragen hat, damit wir, den Sünden gestorben, der Gerechtigkeit leben; durch dessen Striemen ihr geheilt worden seid.“ Psalm 103,2: „Preise den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht alle seine Wohltaten! Der da vergibt alle deine Sünde, der da heilt alle deine Krankheiten.“


Mat.8,16: „Als es aber Abend geworden war, brachten sie viele Besessene zu ihm; und er trieb die Geister aus mit seinem Wort, und er heilte alle Leidenden, damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaja geredet ist, der spricht: „Er selbst nahm unsere Schwachheiten und trug unsere Krankheiten.“


Literaturhinweise und Quellen Das wichtigste Buch zum Thema (nach der Bibel):




	Wolfhard Margies, Wunder verstehen – Wunder erleben, ISBN 3-926395-38-9.












2.1 Wer ist Gott?


Wer ist der Gott der Bibel?


Welche Aussagen und Namen beschreiben ihn?


Welche Charakterzüge Gottes werden durch die Berichte der Bibel deutlich?




	Gott ist eine Person. Er ist keine nebulöse Kraft. Er ist eifersüchtig, wenn man Anderes wichtiger nimmt an ihn. (5.Mose 6,15). Er ist ein verzehrendes Feuer (5.Mose 4,24). Aber er ist vor allem gütig und gnädig: „Gnädig und barmherzig ist der HERR, geduldig und von großer Güte! Der HERR ist gegen alle gütig, und seine Barmherzigkeit erstreckt sich über alle seine Werke.“ (Psalm 145,6)


	Gott ist der Ewige. Diese Tatsache sprengt unsere Vorstellungskraft. Er hat keinen Anfang und kein Ende. Aber der HERR ist Gott in Wahrheit; er ist ein lebendiger Gott und ein ewiger König.“ (Jeremia 10,10)


	Am Anfang der Bibel wird Gott als der Schöpfer des Universums und Ursprung allen Lebens vorgestellt. „Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde.“ 1.Mose 1,1


	Die hebräischen Gottesnamen:





Die verschiedenen Namen Gottes spiegeln jeweils einen seiner Hauptcharakterzüge wieder:




	Jahwe zidqenu = Gott, unsere Gerechtigkeit


	Jahwe meqaddesch = Gott, der heiligt


	Jahwe shalom = Gott, unser Frieden


	Jahwe schammah = Gott ist hier


	Jahwe rophe = Gott, der heilt


	Jahwe roi = Gott, der König


	Jahwe nissi = Gott unser Banner


	Jahwe jireh = Gottes Versorgung wird sichtbar werden





Gottes Versorgung kann man vom 1. Buch der Bibel bis zum letzten Buch verfolgen. Er versorgte die ersten Menschen mit allem was sie brauchten. Er versorgte das Volk Israel, z.B. 40 Jahre lang in der Wüste. Er versorgt auch heute noch seine Leute materiell. Gottes Versorgung wird deutlich in der Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.




	Er ist der Gott Israels. Er ist der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs. Er hat dieses Volk souverän aus der Vielzahl der Völker erwählt, damit anhand des Volkes Israel erkannt wird, dass es einen lebendigen Gott gibt.





„Denn der HERR hat sich Jakob erwählt, Israel zu seinem besonderen Eigentum.“ (Psalm 135,4) „Denn du bist ein dem HERRN, deinem Gott, heiliges Volk; dich hat der HERR, dein Gott, aus allen Völkern, die auf Erden sind, zum Volk des Eigentums erwählt.


Nicht darum, weil ihr zahlreicher wäret als alle Völker, hat der HERR Lust zu euch gehabt und euch erwählt; denn ihr seid das geringste unter allen Völkern; sondern weil der HERR euch liebte und weil er den Eid


halten wollte, den er euren Vätern geschworen, darum hat der HERR euch mit mächtiger Hand ausgeführt und dich von dem Diensthause aus der Hand des Pharaos, des Königs von Ägypten, erlöst. So sollst du nun wissen, dass der HERR, dein Gott, der wahre Gott ist, der treue Gott, welcher den Bund und die Gnade denen bewahrt, die ihn lieben und seine Gebote bewahren, auf tausend Geschlechter; er vergilt aber auch einem jeden, der ihn hasst, ins Angesicht und bringt ihn um; er versäumt nicht, dem zu vergelten, der ihn hasst, sondern bezahlt ihm ins Angesicht. So sollst du nun die Gebote, Satzungen und Rechte bewahren, die ich dir heute gebiete, dass du sie tuest!“ (5.Mose 7,6ff)




	Gott ist sowohl Gott-Vater, als auch Gott-Sohn und als auch Gott-Heiliger Geist (Dreieinigkeit).





So wie Wasser flüssig, fest und gasförmig sein kann.


Gott, der Vater, Jesus, der Sohn, und der Heilige Geist sind eins.




	Gott ist die Liebe.





„Geliebte, lasset uns einander lieben! Denn die Liebe ist aus Gott, und wer liebt, der ist aus Gott geboren und kennt Gott. Wer nicht liebt, kennt Gott nicht; denn Gott ist Liebe. Darin ist die Liebe Gottes zu uns geoffenbart worden, dass Gott seinen eingeborenen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben möchten. Darin besteht die Liebe, nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass Er uns geliebt und seinen Sohn gesandt hat als Sühnopfer für unsre Sünden. (1.Johannes 4,7)




	Gott ist der vollkommene Vater.





„Wenn ihr Züchtigung erduldet, so behandelt euch Gott ja als Söhne; denn wo ist ein Sohn, den der Vater nicht züchtigt? Seid ihr aber ohne Züchtigung, derer sie alle teilhaftig geworden sind, so seid ihr ja unecht und keine Söhne! Sodann hatten wir auch unsere leiblichen Väter zu Zuchtmeistern und scheuten sie; sollten wir jetzt nicht vielmehr dem Vater der Geister untertan sein und leben? (Hebräer 12,7ff)




	Gott ist Richter





„… sondern Gott ist Richter, der den einen erniedrigt, den andern erhöht. Denn der HERR hat einen Becher in der Hand, der ist mit schäumendem Würzwein gefüllt; davon schenkt er ein; sogar die Hefen davon müssen schlürfen und trinken alle Gottlosen auf Erden.“ (Psalm 75,7)


„Der HERR wird die Völker richten; … Mein Schild ist bei Gott, der aufrichtigen Herzen hilft.


Gott ist ein gerechter Richter und ein Gott, der täglich zürnt. (Psalm 7,8)




	Gott ist gerecht





„Wenn wir sagen, wir haben keine Sünde, so verführen wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns; wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.“ (1.Johannes 1,8)


„Es wird aber geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, wirklich gehorchst und darauf achtest zu tun alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, dass dich dann der HERR, dein Gott, erhöhen wird über alle Völker auf Erden. Und alle diese Segnungen werden über dich kommen und dich treffen, wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchst.“ (5.Mose 28,1ff)




	Gott ist unser Arzt





„Wirst du der Stimme des HERRN, deines Gottes, gehorchen und tun, was vor ihm recht ist, und seine Gebote zu Ohren fassen und alle seine Satzungen halten, so will ich der Krankheiten keine auf dich legen, die ich auf Ägypten gelegt habe; denn ich, der HERR, bin dein Arzt!“ (2.Mose 15,26)




	Gott ist allgegenwärtig





Das heißt, er ist an allen Orten gleichzeitig – im Himmel und überall auf der Erde.


„Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“


(Mat.18,19)




	Gott ist allmächtig





„Und die vierundzwanzig Ältesten, die vor Gott auf ihren Thronen saßen, fielen auf ihr Angesicht und beteten Gott an und sprachen: Wir danken dir, Herr, allmächtiger Gott, der da ist, und der da war, dass du deine große Macht an dich genommen und die Regierung angetreten hast!“ (Offenbarung 11,16)


„Groß und wunderbar sind deine Werke, o Herr, Gott, Allmächtiger! Gerecht und wahrhaft sind deine Wege, du König der Völker!


Wer sollte dich nicht fürchten, Herr, und deinen Namen preisen? Denn du allein bist heilig. Denn alle Völker werden kommen und vor dir anbeten; denn deine gerechten Taten sind offenbar geworden.“


(Offenbarung. 15,3)


„Und ich hörte vom Altar hersagen: Ja, Herr, allmächtiger Gott, wahrhaft und gerecht sind deine Gerichte! (Offb.16,7)




	Gott ist der ultimative Herrscher





Sein Gegenspieler ist im nicht ebenbürtig: Satan ist nur ein gefallener Engel, der rebellierte, sein wollte wie Gott und von ihm verstoßen wurde:


„Wie bist du vom Himmel herabgefallen, du Morgenstern, wie bist du zu Boden geschmettert, der du die Völker niederstrecktest! Und doch hattest du dir in deinem Herzen vorgenommen: Ich will zum Himmel emporsteigen und meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen und mich niederlassen auf dem Götterberg im äußersten Norden; ich will über die in Wolken gehüllten Höhen emporsteigen, dem Allerhöchsten gleich sein! Ja, zum Totenreich fährst du hinab, in die tiefste Grube!“ (Jesaja 14,12ff)




	Gott ist ein Gott der Gemeinschaft





Er lebt in sich selbst in ewiger Gemeinschaft (mit Jesus und dem Heiligen Geist).


Er wünscht sich eine tiefe, innige Liebesbeziehung zu jedem Menschen. Insbesondere zu dem von ihm erwählten Volk Israel und zu jedem Christen, der Teil des Reich Gottes ist.




	„Eine Zuflucht ist der alte Gott.“ (5.Mose 33,27)


	Wenn man eine Charaktereigenschaft Gottes besonders hervorheben möchte, dann ist es sicherlich diese: Gott ist treu! Dies tritt im gesamten Alten und Neuen Testament hervor.





„Treu ist Gott, durch welchen ihr berufen seid zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus unsres Herrn.“ (1.Korinther 1,9) „Gelobet sei der HERR, der Gott meines Herrn Abraham, der seine Gnade und Treue meinem Herrn nicht entzogen hat, …“ (1.Mose 24,27) „Der HERR, der HERR, der starke Gott, der barmherzig und gnädig ist, langsam zum Zorn und von großer Gnade und Treue; …“ (2.Mose 34,6) „Die Güte des HERRN ist's, dass wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und deine Treue ist groß.“ (Klagelieder 3,22f)









2.2 Der liebende und der gerechte Gott


Die Bibel beschreibt Gott als den liebenden, persönlich erfahrbaren Vater. Er ist nicht ein ferner Gott, dem das, was uns täglich bewegt, egal ist.


Gott ist der perfekte Vater. Er ist -im Gegensatz zu unserem leiblichen Vater- vollkommen in der Liebe zu seinen Kindern, vollkommen weise und gerecht.


Wer ist ein Kind Gottes?


In Johannes 1,12 lesen wir die Antwort: „Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu werden, denen, die an seinen Namen glauben, die nicht aus dem Blut noch aus dem Willen des Fleisches noch aus dem Willen eines Mannes, sondern von Gott geboren sind.“


Gott, der Vater, liebt seine Kinder:


1 John 3:1: „Seht, welch eine Liebe uns der Vater gegeben hat, dass wir Kinder Gottes heißen sollen!


Und wir sind es. Deswegen erkennt uns die Welt nicht, weil sie ihn nicht erkannt hat.


Römer 5,8: „Gott aber beweist seine Liebe gegen uns damit, dass Christus für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren.“


Joh.3,16: „Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.“


Durch das Hingeben seines einzigen Sohnes ans Kreuz für die Sünden seiner irdischen Kinder wird Seine Liebe ganz praktisch. Er liebt uns nicht nur mit Worten, sondern auch mit Taten. Deshalb können wir auch im Alltag Gottes Gegenwart, Hilfe, Fürsorge erfahren und rufen: „Abba, lieber Vater!“ Rö. 8,15 Auch hier gilt: Römer 8,31+32:


„Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein? Welcher sogar seines eigenen Sohnes nicht verschont, sondern ihn für uns alle dahingegeben hat, wie sollte er uns mit ihm nicht auch alles schenken?“


Gottes Liebe zeigt sich in seinem größten Geschenk - Jesus- und auch darin, dass Er unser Versorger, Tröster, praktischer Helfer in der Not und derjenige ist, bei dem wir zu einer echten Ruhe und echten inneren Frieden kommen.


Er bietet uns Weisheit und Erkenntnis an, damit wir verstehen können, was um uns herum geschieht und damit unser Leben gelingt (Jak.1,7). Er gibt und gibt und beschenkt uns -umsonst- aus Liebe und aus Gnade.


Bei aller Freiheit, in der wir als Kinder Gottes leben (Gal. 5,1), fordert Er jedoch Gehorsam - und dass wir die Sünde hassen und lassen.


Gottes Hauptcharakterzüge sind Liebe und Gerechtigkeit.


1.Joh. 4,16: „Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat; Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.“


Eph.2,4+5: „Gott aber, der da reich ist an Erbarmen, hat durch seine große Liebe, womit er uns liebte, auch uns, die wir tot waren durch die Sünden, samt Christus lebendig gemacht (aus Gnaden seid ihr gerettet).“


Joh. 16,27: „...denn der Vater selbst hat euch lieb, weil ihr mich liebet und glaubet, dass ich von Gott ausgegangen bin.“


2. Thess. 2,16: „Er selbst aber, unser Herr Jesus Christus, und Gott, unser Vater, der uns geliebt und einen ewigen Trost und eine gute Hoffnung durch Gnade gegeben hat, tröste eure Herzen und stärke euch in jedem guten Wort und Werk!“


Psalm 11,7: „Denn gerecht ist der HERR, er liebt Gerechtigkeit; die Redlichen werden sein Antlitz schauen.


Psalm 33,5: „Er liebt Gerechtigkeit und Gericht; die Erde ist voll der Gnade des HERRN.“


Psalm 111,3: „Glänzend und prächtig ist sein Tun, und seine Gerechtigkeit besteht ewiglich.


Jer.23,6: „...und das ist der Name, den man ihm geben wird:


Der HERR, unsere Gerechtigkeit.“


Die Gerechtigkeit und Liebe Gottes sind die stärksten Kräfte im Universum!


Er ist nicht nur der liebende Vater, sondern er wird in der Bibel auch 196x „Herr der Heerscharen“ genannt.


Er ist genauso der heilige Gott, vor dem nichts Unheiliges bestehen kann.


Damit wir lieben können, hat uns Gott mit einem freien Willen ausgerüstet. Jedem von uns wurde die Macht gegeben „Ja“ oder „Nein“ zu sagen.


Diese Macht bedeutete aber auch die Übernahme der Verantwortung für unsere Entscheidungen. Die Folgen müssen wir tragen.


5.Mose 30,15: „Siehe, ich habe dir heute vorgelegt das Leben und das Gute, den Tod und das Böse.“ (siehe auch 5.Mose 28 -Segen und Fluch).


Weil Gott uns liebt und weil Er an unserem Wohlergehen interessiert ist, wird Er uns auch liebevoll korrigieren - so wie ein guter Vater seine Kinder erzieht:


Offb. 3,19: „Welche ich liebhabe, die strafe und züchtige ich. So sei nun fleißig und tue Buße!“


Heb. 12,6: „Denn, wen der Herr liebt, den züchtigt er; er schlägt aber jeden Sohn, den er aufnimmt.“


Heb. 12,11: „Jede Züchtigung aber, wenn sie da ist, scheint uns nicht Freude, sondern Leid zu sein; danach aber bringt sie als Frucht denen, die dadurch geübt sind, Frieden und Gerechtigkeit.“


Jer. 10,24: „Züchtige mich, HERR, doch mit Maßen und nicht in deinem Grimm, auf dass du mich nicht ganz zunichtemachst.“


Aus Liebe hat uns Gott zu seinen Kindern gemacht:


Eph. 1,5: „...und aus Liebe hat er uns vorherbestimmt zur Kindschaft gegen ihn selbst, durch Jesus Christus, nach dem Wohlgefallen seines Willens, ...“


Die Liebe Gottes ist in uns:


Römer 5,5: „... denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist.“


Weil wir mit Gottes Liebe erfüllt sind, können wir Gott und einander lieben.


Joh. 4,19: „Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.“


Gott hat gute und wohlwollende Pläne mit jedem einzelnen von uns:


1. Kor. 2,9: „Was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört und keinem Menschen in den Sinn gekommen ist, was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.“


Welche praktischen Auswirkungen hat es, dass ich erkannt habe, dass Gott mich liebt?




	Ich erhalte meine Liebe und Bestätigung von meinem himmlischen Vater (und muss mir die Liebe und Bestätigung nicht durch Äußerlichkeiten usw. verdienen).


	Mein Selbstwertgefühl basiert darauf, dass ich ein geliebtes, angenommenes und versorgtes Kind Gottes bin.


	Ich weiß, dass ich einen liebenden, heilenden, starken und reichen Vater im Himmel habe.





Wie in jeder Liebesbeziehung stehen wir auch in der Beziehung zu Gott in einer gewissen Spannung:


Auf der einen Seite empfangen und geben wir Liebe - auf der anderen Seite hebt die Liebe nicht die Gerechtigkeit Gottes auf (Die Gerechtigkeit beinhaltet auch gegenseitigen Respekt). Gott respektiert unsere Entscheidungen, weist uns aber in der Bibel deutlich auf die Konsequenzen hin.


Literatur:




	„Das Vaterherz Gottes“ von Floyd McClung.












2.3 Die Namen Gottes im Alten Testament


Wie man Gott besser kennen lernen kann Die verschiedenen hebräischen Namen Gottes sagen viel über seinen Charakter aus. Wer Gott näher kennen lernen möchte, erhält wichtige Informationen aus den unterschiedlichen Ansprachen Gottes im Alten Testament. Je reifer die Beziehung eines Christen zu ihm wird, desto wichtiger werden die einzelnen Aspekte Gottes, die sich durch seine Namen ausdrücken.


Die Unterschiede der einzelnen Namen zu kennen, hilft




	Ihn besser zu verstehen und


	Ihn mit dem jeweils passenden Namen anzubeten.





Als Mose Gott fragt wie er ihn nennen soll, antwortet Gott mit seinem allumfassenden Namen: „Ich bin“ und „Ich bin, der ich bin“ (2.Mose 3,14).


Abraham kannte Gott zunächst als „Herrn“ (Jehovah, oder Yahweh – „der in sich selbst Seiende“, 1.Mose 13,4). Später nahm seine Erkenntnis zu. Gott offenbart sich ihm u.a. als „Adonai“ (Meister oder Herr – 1. Mose 15,2).


„Adonai“ und der Name „Elohim“ sind beides Pluralformen, die im Alten Testament auf die Dreieinigkeit von Vater, Sohn und Heiliger Geist hinweisen.




	Elohim – der allmächtige Schöpfer.





Die erste Erwähnung Gottes in der Bibel gebraucht diesen Namen: „Am Anfang schuf Gott (Elohim)...“ 1.Mose 1,1).




	Jehovah Roi - der Herr ist mein Hirte.





Der fürsorgliche und beschützende Name Gottes; so z.B. in Ps. 23,1:


„Der Herr ist mein Hirte (Jehovah Roi) ...“.




	El Shaddai – der allmächtige Gott.





Der, der stark genug ist zu helfen; so z.B. bei Abraham in 1.Mose 17,1: „Ich bin der allmächtige Gott (El Shaddai). Wandle vor mir und sei tadellos.“




	El Elyon – der höchste Gott.





Besitzer von Himmel und Erde, so z.B. bei Melchisedek in 1.Mose14,19: „Gesegnet sei Abraham vom allerhöchsten Gott (El Elyon)...“.




	El Olam – der ewige Gott.





Der geheime Name Gottes. Gott, der ewige und mysteriöse. „Abraham aber pflanzte eine Tamariske zu Beer-Sheba und rief daselbst den Namen des Herrn, des ewigen Gottes, an.“ 1.Mose 21,33.




	El Gibbor – der mächtige Gott.





„...und man nennt ihn: Wunderrat, Rat, starker Gott (El Gibbor), Ewigvater, Friedefürst.“ Jes. 9,6.




	Jehovah Melek – der Herr unser König. Der Thron-Name Gottes.





„... meine Augen haben den König, den Herrn der Heerscharen gesehen.“ Jes.6,5.




	Jehovah Sabaoth – der Herr der Heerscharen. Der militante Name Gottes. Der Herr der Engelheere. „Herr der Heerscharen (Jehova Sabaoth), er ist der König der Herrlichkeit.“ Ps. 24,10.


	Pater (grie.) – Gott, der Vater.





Der persönliche Name Gottes. Jesus gebrauchte meistens diesen Namen für Gott (z.B. 156x im


Johannes-Evangelium).


Die drei Hauptnamen Gottes Elohim - Gott, der starke Schöpfer (1.Mose 1,1).


Jehovah – der in sich selbst seiende Herr (1.Mose 2,4).


Adonai – Herr und Meister (1.Mose 15,2).


Die zusammengesetzten Namen von Jehovah El und Jehovah Elohim:


Jehovah El Elhohim – der Herr, Gott der Götter (Jos. 22,22)


Jehovah Elohim – der Herr Gott (1.Mose 2,4 + 3,9-13+21)


Jehovah Elohe Abothekem – der Herr, Gott unserer


Väter (Josua 18,3)


Jehovah El Emeth – der Herr, der höchste Gott (1.Mose 14,22)


Jehovah El Gemuwal – der Herr, Gott der Vergeltung (Jer. 51,56)


Jehovah Elohim Tsebaoth – der Herr, Gott der


Heerscharen (Ps.59,5)


Jehovah Elohe Yeshuathi – der Herr, Gott meiner


Errettung (Ps. 88,1)


Jehovah Elohe Yisrael – der Herr, Gott Israels (Ps. 41,14)


Die zusammengesetzten Namen Gottes


(El, Elohim and Elohe):


Elohim – Gott (1.Mose 1,1)


Elohim Bashamayim – Gott im Himmel (Jos. 2,11)


El Bethel – Gott des Hauses Gottes (1.Mose 35,7)


Elohe Chaseddi – der Gott meiner Gnade (Ps. 59, 10)


El Elohe Yisrael – Gott, der Gott Israels (1.Mose 33,20)


El Elyon – der höchste Gott (1.Mose 14,18)


El Emunah – der treue Gott (5.Mose 7,9)


El Gibbor – der mächtige Gott (Jes.9,6)


El Hakabodh – der Gott der Herrlichkeit (Ps.29,3)


El Hay – der lebende Gott (Jos. 3,10)


El Hayyay – der Gott meines Lebens (Ps.42,8)


Elohim Kedoshim – heiliger Gott (Jos. 24,19)


El Kanna – der eifersüchtige Gott (2.Mose 20,5)


El Kanno – der eifersüchtige Gott (Jos. 24,19)


Elohe Mauzi – Gott meiner Stärke (Ps.43,2)


Elohim Machase Lanu – Gott unsere Zuflucht (Ps.62,8)


Eli Malekhi – Gott, mein König (Ps.68,24)


El Marom - höchster Gott (Micha 6,6)


El Nekamoth – Gott, der rächt (Ps.18,47)


El Nose – Gott, der vergab (Ps.99,8)


Elohenu Olam – unser ewiger Gott (Ps.48,14)


Elohim Ozer Li – Gott, mein Helfer (Ps.54,4)


El Rai – der Gott, der mich sieht (1.Mose 16,13)


El Sali – Gott, mein Fels (Ps.42,9)


El Shaddai – allmächtiger Gott (1.Mose 17,1+2)


Elohim Shophtim Ba-arets- Gott, der die Welt richtet (Ps.58,11)


El Simchath Gili – Gott, meine überschwängliche Freude (Ps.43,4)


Elohim Tsebaoth – Gott der Heerscharen (Ps. 80,7)


Elohe Tishuathi – Gott, meine Errettung (Ps. 18,46 + 51,14)


Elohe Tsadeki – Gott, meine Gerechtigkeit (Ps.4,1)


Elohe Yakob – Gott Israels (Ps. 20,1)


Elohe Yisrael – Gott Israels (Ps.59,5)


Die zusammengesetzten Namen Jehovahs:


Jehovah – der Herr (2.Mose 6,2f)


Adonai Jehovah – Gott, der Herr (1.Mose 15,2)


Jehovah Adon Kol Ha-arets – der Herr, der Herr der ganzen Welt (Josua 3,11).


Jehovah Bore – der Herr der Schöpfer (Jes. 40,28)


Jehova Chereb – der Herr ... das Schwert (5.Mose 33,29)


Jehovah Eli – der Herr mein Gott (Ps. 18,2)


Jehovah Elyon – der höchste Herr (1.Mose 14,18-20)


Jehovah Gibbor Milchamah – der mächtige Herr im Kampf (Ps.24,8).


Jehovah Maginnenu – der Herr unser Verteidiger (Ps.89,18)


Jehovah Goelekh – der Herr mein Erlöser (Jes. 49,26 + 60,16)


Jehovah Hashopet – der Herr der Richter (Richter 11,27)


Jehovah Hoshiah – o Herr rette (Ps. 20,9)


Jehovah Izuz Wegibbor – der Herr stark und mächtig (Ps. 24,8)


Jehovah-jireh – der Herr wird versorgen (1.Mose 22,14)


Jehovah Kabodhi – der Herr meine Herrlichkeit (Ps. 3,3)


Jehovah Kanna Shemo – der Herr, dessen Name „eifersüchtig“ ist (2.Mose 34,14)


Jehovah Keren-yishi – der Herr, das Horn meiner Errettung (Ps.18,2)
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